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In seinem Grußwort hatte der 
Nordholzer CDU-Vorsitzende 
Holger Busse zuvor Vorfreude 
auf das nun Kommende erkennen 
lassen: „Als klar war, dass es zur 
Fusion kommen würde, haben 
Martin Vogt und ich schnell Kon-
takt aufgenommen. Nun haben 
wir uns in den letzten 2 ½ Jahren 
alle ausgiebig kennengelernt und 
können mit Gewissheit sagen, 
dass die CDU geschlossen zu-
sammensteht. Wir wollten diese 
Fusion und wir werden dafür sor-
gen, dass sie erfolgreich wird.“ 
Busse freue sich im Übrigen, 
weiterhin Vorsitzender der CDU 

Nordholz zu sein, denn diese 
wurde ja nicht aufgelöst, sondern 
bleibt als Ortsverband bestehen. 

Und so setzt sich der neugewähl-
te Vorstand der CDU Wurster 
Nordseeküste zusammen: Vorsit-
zender: Martin Vogt, stellvertre-
tende Vorsitzende: Manuela Möl-
ler und Jörg-Andreas Sagemühl, 
Schatzmeister: Benny Bräuer, 
Schriftführerin: Thea Otten, Bei-
sitzer: André Loidolt, Erhard 
Djuren, Birgit Frey-Seegers, 
Hanna Bohne, Wolfgang Wil-
helm, Friedrich-Wilhelm Müller-
Meinhard, Thomas Otten. ♦

Vorfreude auf kommende Aufgaben

Der neue Vorstand	 Foto: Manfred Theßmann

Bürgermeisterkandidat 	
wird bald benannt

Wurster und Nordholzer ziehen an einem Strang
Martin Vogt zum Vorsitzenden der CDU Wurster Nordseeküste gewählt

Rund ein Jahr vor der Fusion 
der Samtgemeinde Land Wur-
sten und der Gemeinde Nord-
holz haben die beiden dortigen 
CDU-Verbände ihr eigenes Zu-
sammengehen bereits vollendet: 
am 11. Dezember 2013 wurde 
in der Nordholzer Gaststätte 
„Stadt Frankfurt“ (Frey) der neue 

CDU-Gemeindeverband Wurster 
Nordseeküste gegründet.

Zum Vorsitzenden wählten die 
Christdemokraten aus beiden bis-
herigen Verbänden mit überwäl-
tigender Mehrheit den 36-jäh-
rigen Martin Vogt (Dorum), den 
bisherigen Chef der CDU Land 

Wursten. „Gemeinsam treten wir 
dafür an, die Zukunft unserer 
neuen Gemeinde nicht nur zu be-
gleiten, sondern sie federführend 
zu gestalten. Wir wollen den neu-
en Bürgermeister für die Wurster 
Nordseeküste stellen und in den 
Ortsräten weiter so gut zusam-
menarbeiten“, so Vogt. ♦

Wer als Kandidat(in) für die CDU 
ins Rennen um das Bürgermei-
steramt gehen wird, wollte Vogt 
aber noch nicht verraten. „Wir 
haben viele gute Gespräche mit 
Bewerbern geführt und werden 
2014 dann über Namen reden.“ 
Über den Bürgermeisterkandi-
daten wird in absehbarer Zeit 
eine eigens dafür einzuberufende 
Mitgliederversammlung ent-
scheiden. 

Die vom parlamentarischen 
Staatsekretär und CDU-Kreisvor-
sitzendem Enak Ferlemann gelei-
tete Gründungsversammlung der 
CDU Wurster Nordseeküste ver-
lief  überaus harmonisch, sowohl 
inhaltlich wie personell. „Daran 
erkennt man, dass die Vorstände 
bisher gut zusammengearbeitet 
und gründliche Vorbereitungen 
getroffen haben“, lobte Ferle-
mann nach der Sitzung. 

Während der Auszählung der 
Stimmen zu den Vorstands-
wahlen berichtete Ferlemann von 
den Koalitionsverhandlungen 
und brachte die CDU Mitglieder 
auf den letzten Stand. ♦
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Rund 30 Mitglieder, Freunde 
und Gäste des CDU-Gemeinde-
verbandes Nordholz sowie des 
wehrpolitischen Arbeitskreises 
des CDU-Kreisverbandes Cux-
haven haben den Bundeswehr-
standort Nordholz besichtigt. 
Aus Anlass des 100jährigen Ju-
biläums der deutschen Marine-
flieger, welches 2013 begangen 

CDU Nordholz gratuliert Marinefliegern zum 100. Geburtstag

wurde, sowie des mittlerweile 
vollzogenen Umzugs des MFG 5 
aus Kiel wollten sich die Christ-
demokraten nun auf den neues-
ten Stand bringen. Nach einer 
dreistündigen Bereisung ende-
te diese Informationstour mit 
einem Vortrag über Geschichte, 
Struktur und Aufgaben der Nord-
holzer Marineflieger. 

Vor einem Sea King mit Sonderlackierung „100 Jahre Marineflieger“

Stabsbootsmann Thomas Görtz 
übernahm die Leitung der Bus-
reise über das weitläufige Ka-
sernengelände und informierte 
die CDU-Delegation u.a. über 
die Veränderungen, die mit dem 
Zuzug des MFG 5 aus Kiel in 
Verbindung standen, die ge-
plante Sanierung der Start- und 
Landebahn oder den Neubau der 
Standortfeuerwehr. Natürlich 
konnten die Teilnehmer auch Bli-
cke in die verschiedenen Flugge-
räte werfen: neben den SAR-Sea 
King-Hubschraubern, die vor-
mals in Kiel stationiert waren, 
und den Sea Lynx-Hubschrau-
bern, die zur Ausstattung auf den 
Fregatten gehören, wurden auch 
die Breguet-Atlantic-Nachfolger 
P-3C Orion besichtigt.

Den Abschluss bildete dann ein 
rund einstündiger Vortrag von 
Fregattenkapitän Jörg Matthée, 
der gekonnt die Geschichte, 
Struktur, Waffensysteme und 
Aufgaben des neuen Marineflie-
gerkommandos sowie der beiden 
Geschwader MFG 3 und MFG 5 
vorstellte. 

In einer anschließenden Diskus-
sion konnten noch zahlreiche 
Fragen beantwortet werden, so 
dass CDU-Vorsitzender Holger 
Busse konstatierte, „einen über-
aus interessanten und aufschluss-
reichen Nachmittag“ verlebt zu 
haben, dem sich die Teilnehmer 
durch Applaus für die erlebte 
Führung anschlossen. ♦

Bustour und Vortrag

Verbringen Sie Ihren Urlaub
an der Nordsee-Küste in idyllischer Lage  

direkt hinterm Deich.
Der Wellnessbereich mit Sauna, der parkähnliche 

Garten und die Bar laden zum Entspannen ein. 
Für Seminargäste bieten wir Tagungs- und Gruppen-

räume mit moderner, technischer Ausstattung.  
Gönnen Sie sich in der Pause einen Spaziergang über 

die schöne Außenanlage des Hotels.

 04705 - 18 0 

Bei uns können Sie auch zahlreiche
Feste & Veranstaltungen mit Über-

nachtungsmöglichkeit buchen, wir 
helfen Ihnen gerne bei der Planung.

In unserem hauseigenen Restaurant
bekommen Sie täglich von 11 bis 14 Uhr Fisch- 
und Fleischspezialitäten der Nordsee Küste.

Seminar- und Ferienhotel 
Marschenhof Wremen 

Betreuungs- und  
Erholungswerk e.V. 

Marschenhof  
In der Hofe 16 
27638 Wremen 

Zum dritten Mal hat am 1. Ad-
vent das Anleuchten der Weih-
nachtsbäume, in Verbindung mit 
einem kleinem Weihnachtsmarkt 
vor dem Gästezentrum in Spieka 
stattgefunden. Der Nordholzer 
Gewerbeverein „Die Werbetrom-
mel“ e.V. dankt allen Beteiligten 
(den Kindern für Baumschmuck 
und Gesang, den Feuerwehren 
für Unterstützung, den Vereinen 
für Stände und Hilfe beim Auf-
bau, den Künstlern und Ausstel-
lern für ihre Kreativität, usw.) 
sehr herzlich.

Aber auch und vor allem gilt ein 
herzliches „Dankeschön“ allen 

Gelungener Weihnachtsmarkt

In 2014 ist wieder der beliebte 
Flohmarkt des Gewerbevereins 
geplant. Leider kann nicht mehr 
das Gelände des ehemaligen 
Führungsbereiches genutzt wer-
den, an einer Alternative wird 

Besuchern dieser Veranstaltung. 
Denn nur durch deren zahlreiche 
Anwesenheit und die harmo-
nische Gemeinschaft konnte auf 
diesem gemeinschaftlich aus-
gerichtetem kleinen Markt eine 
vorweihnachtliche Stimmung 
erzeugt werden. So konnten alle 
zusammen den Beginn der Ad-
ventszeit feiern.

Der Gewerbeverein „Die Werbe-
trommel“ Nordholz e.V. wünscht 
allen Lesern, deren Familien, 
Nachbarn und Freunden für 2014 
Gesundheit, viele erfüllte Wün-
sche und ein friedliches Mitei-
nander. ♦

Flohmarkt in Vorbereitung

aber gearbeitet und auch gefun-
den werden. Der Flohmarkt wird 
auf jeden Fall im Nordholzer 
Ortskern am letzten Sonntag 
im April, also dem 27.04.2014, 
stattfinden. ♦

► Nordholz ◄

► Nordholz ◄
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Bei herrlichem Spätsommerwet-
ter führte die CDU Wremen, in 
Kooperation mit dem Samtge-
meindeverband der CDU Land 
Wursten, am 8. September ihr 
alljährliches Sommerfest auf 
dem idyllischen Hof von Renate 
und Hans-Walter Wendt durch. 
In diesem Jahr war das Fest von 
der anstehenden Bundestags-
wahl geprägt. Dabei stimmte 
der Cuxhavener Bundestags-
kandidat Enak Ferlemann die 
Parteifreunde und Gäste auf 
den Wahlkampfendspurt ein. 
Die rund 150 Besucher wurden 
mit Grillgut und geräucherten 
Aalen bewirtet. Dazu wurden 

einhundert Aale tags zuvor von 
Peter Klatt und dem einzigen 
Wattkrabbenfischer an der nord-
deutschen Küste, Erhard Djuren, 
geräuchert.

Als weiteren Gast konnten der 
Vorsitzende des CDU Ortsver-
bandes Wremen, Hanke Paku-
sch, und der CDU-Vorsitzende 
des Samtgemeindeverbandes 
Land Wursten, Martin Vogt, 
die Abgeordnete des Nieder-
sächsischen Landtages, Astrid 
Vockert begrüßen. Sie erläuterte 
in Ihren Grußworten, warum 
Enak Ferlemann für die Wurster 
Nordeeküste als Garant für be-
ständige Politik steht und hob 
seine Erfolge ebenso wie die 
Bedeutung der Bundestagswahl 
hervor.

Den Abschluss des geselligen 
Tages krönte ein Buffet aus Ku-

Sommerfest zur Bundestagswahl der CDU Wremen
Edgar Witt, CDU Wremen

chen und zahlreichen Torten, die 
von den Frauen der Parteiak-
tiven, Nachbarn und Freunden 
zubereitet wurden. Am ende 
waren sich alle einig, dass es 
auch im nächsten Jahr wieder ein 
Grillfest der CDU am bewährten 
Veranstaltungsort, dem Hof der 
Familie Wendt, geben soll. ♦
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Papa macht Karriere, Mama 
auch! Bei diesem Familien-
konzept ist es meist schwierig 
auch noch den Nachwuchs 
unterzubringen. 
Da läuft meistens schon vor 
der Familienplanung ein gan-
zer Berg an Fragen auf: Wie 
kann das gehen? Wie geht es 
den Eltern mit diesem Lebens-
modell? Und wie den Kin-
dern? Und überhaupt: Warum 
unbedingt Kinder, wenn man 
doch schon einen ausfüllen-
den Beruf hat?
Die Entscheidung für Familie 
und für Kinder und ihre Be-
treuung ist immer individuell 
und privat. Der Staat kann 
und will jungen Eltern nichts 

vorschreiben. Doch sind heute 
rund 90 Prozent aller Frauen 
in dem Alter, in dem sie typi-
scherweise in Deutschland ihr 
erstes Kind bekommen, be-
rufstätig. Aus diesem Grund 
steht der Staat in der Pflicht, 
Bedingungen zu schaffen, die 
jungen Paaren helfen, in ei-
ner modernen Welt noch ihre 
Familienwünsche zu verwirk-
lichen, ohne dabei in einen 
Zwiespalt zu geraten.
Das von meiner hochgeschätz-
ten niedersächsischen Kolle-
gin, Bundesfamilienministerin 
Ursula von der Leyen (CDU), 
entwickelte Elterngeld und die 
steuerliche Begünstigung von 
Kinderbetreuungskosten sind 

wichtige Schritte auf dem Weg, 
jungen Familien mehr Wahl- 
und Entscheidungsmöglich-
keiten zu bieten. Wenn sich 
beide Elternteile für ein beruf-
liches Fortkommen entschei-
den oder auf das gemeinsame 
Einkommen angewiesen sind, 
brauchen sie vor allem schon 
frühzeitig gute Alternativen 
für die Betreuung ihrer Kinder. 
Für Alleinerziehende gilt dies 
in einem besonderen Maße.  
CDU und CSU wollen daher 
eine echte Wahlfreiheit für alle 
Eltern!
Schon heute gestaltet die Uni-
onspolitikerin Ursula von der 
Leyen aktiv die neue Famili-
enpolitik. Mit Entwurf des 

Kinderförderungsgesetzes hat 
Frau von der Leyen die not-
wendigen Rahmenbedingun-
gen geschaffen, die die Städte 
und Gemeinden benötigen, 
um den Ausbau der Kinderbe-
treuung meistern zu können. 
Vergangenen Donnerstag ha-
ben wir den Entwurf in 1. Le-
sung im Bundestag beraten.
Das Ziel der Union ist klar: 
bis 2013 soll jedes dritte Kind 
unter drei Jahren ein Betreu-
ungsplatz bereit stehen. Ab 1. 
August 2013 wird ein Rechts-
anspruch auf einen Betreu-
ungsplatz für alle Kinder vom 
vollendeten ersten bis zum 
vollendeten dritten Lebens-
jahr eingeführt. Ab 2013 soll 
für diejenigen Eltern, die ihre 
Kinder von ein bis drei Jahren 
nicht in Tageseinrichtungen be-
treuen lassen wollen oder kön-
nen, eine monatliche Zahlung 
(zum Beispiel Betreuungsgeld) 
eingeführt werden. Um das Be-
treuungsgeld musste die Union 
lange mit dem Koalitionspart-

� FAMILIENPOLITIK

Kolumne des 
Bundestagsabgeordneten
Enak Ferlemann, MdB

 

(0 47 42) 4 23

 

Au  to  haus
 Egon Schu  ma  cher

Inh. Ben  no Schu  ma  cher
Spec ken  stra  ße 54 · 27632 Do  rum

Te  le  fon (0 47 42) 4 23 · Te  le  fax (0 47 42) 89 42

  

                       

               90 mm 

                       

63 mm 

Farben :
  

Blau   =  HKS 43  

Rot     =  HKS 22  

  Dunkelrot    =  HKS 18 

Detlef Melzer GmbH
IHR  INNOV ATIVER  
MEISTERBETRIEB

Dach und Fassade
Am Büttel 10a 
27632 Dorum

Tel. 0 47 42  -  92 22 13

Steildach  •  Flachdach  •  Dachflächenfenster
Dämmung von Dach und Wand  •  Dachrinnen 

Fassadenverkleidung • Schornsteinverkleidung 
Photovoltaik  •  Thermografie  •  Kerndämmung

Tierarztpraxis Dorum 
Dr. Alpers

Tierärztliche Praxis
Speckenstraße 10 · 27632 Dorum
Telefon (0 47 42) 92  63  01
Telefax (0 47 42) 92  63  02
Sprechstunde 
Montag bis Freitag 
10.00 -12.00 Uhr, 16.00 -19.00 Uhr 
Samstag 10.00 -12.00 Uhr

► Wremen ◄

v.l.: Hanke Pakusch, Astrid Vockert, Hansi und Renate Wendt, Enak      
Ferlemann und Martin Vogt
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Die CDU Nordholz führte am 
Samstag, dem 26. Oktober 2013, 
von 10.00 - 13.00 Uhr, eine Be-
sichtigung des Wasserwerks in 
Holßel durch. Die teilnehmenden 
Mitglieder und Gäste bekamen 
dabei viele interessante Themen 
erläutert und waren beeindruckt 
vom hohen Standard, der dort 
aufrechterhalten wird. 

Nach dem Rundgang durch alle 

Stationen führte die CDU-De-
legation, angeführt vom Vor-
sitzenden Holger Busse, dem 
Fraktionsvorsitzendem Joachim 
Dreher und stellvertretendem 
Bürgermeister Jochen Wrede 
(seines Zeichens auch „Auf-
sichtsratsvorsitzender“ in Hol-
ßel) ein Gespräch mit dem Ge-
schäftsführer des Wasser- und 
Abwasserverbandes, Matthias 
Rinas.

Jahrtausende alte Rinne

Der Rundgang wurde angeführt 
vom Fachbereichsleiter Wasser, 
Thomas Kalmbach. Er veran-
schaulichte den Anwesenden den 
Weg des Wassers von der Quelle 
(in unserem Falle eine Jahrtau-
sende alte Gletscherspalte, die 
„Bremerhavener-Cuxhavener-
Rinne“), über diverse Filteran-
lagen bis zu den Sammelbecken 
und schließlich in das Rohrlei-
tungsnetz bis in die Haushalte. 

Die gleichbleibend hohe Qualität 
unseres Trinkwassers beruhe 
zum einen auf der hervorra-
genden Quelle sowie zum an-
deren der stetigen Kontrolle des 
geförderten Wassers. 

Rohrleitungsnetz in Teilen 
überaltert

Probleme bereiten dem Holßeler 
Team immer wieder das in Teilen 
veraltete Rohrleitungsnetz. Zu 
diesem Zweck demonstrierte 
Kalmbach, wie die Wasserrohre 
im Laufe der Jahrzehnte belastet 
werden und schließlich Rissbil-
dung zeigen oder gar brechen. 
Diese alten Rohrleitungen wür-
den natürlich nach und nach er-
neuert, aus finanziellen Gründen 
wird dabei eine Prioritätenliste 
abgearbeitet. Auch Synergieef-
fekte, die sich z.B. bei Straßen-
reparaturen ergeben, würden 
genutzt. Dies komme dann wie-
derum den Endverbrauchern zu 
Gute, denn letztlich ist neben der 

Infotour zum Wasserwerk

Fachbereichsleiter Thomas Kalmbach erläutert Kontrollanzeigen

Malereibetrieb 
Andreas Tiebe GmbH

Im Speckenfeld 9 | 27632 Dorum 
Telefon 04742-92 20 56 | Fax 04742-9220 57 
info@maler-tiebe.de | www.maler-tiebe.de 
 

»»Ältere Gebäude mit zweischaligem 
Mauerwerk lassen sich mit einer Kern- 
dämmung kostengünstig dämmen.  
Damit können Sie bis zu 750,- Euro 
Heizkosten pro Jahr sparen. Die Kosten  
haben sich bereits nach 4 bis 5 Jahren 
amortisiert.«

Maler- und Tapezierarbeiten 
Fassaden- und Innenraumgestaltung  
Bodenbeläge aller Art  
Wärmedämmung
Insekten- und Sonnenschutz 
Schimmelsanierung  
 

► Nordholz ◄

Termine der Bade-   
und Schwimmgemein-
schaft Midlum

27. März um 2014 19.30 Uhr	
Jahreshauptversammlung 		
im Milmer Treff 

03. Mai 2014 ab 9:30 Uhr 	
Aufräumen im 		
Midlumer Freibad

24. Mai 2014 um 14:00 Uhr	
Anschwimmen

Qualität und Verfügbarkeit auch 
der Wasser- und Abwasserpreis 
für alle von großer Bedeutung.

Keine Privatisierung des 
Wasserverbandes

Im Gespräch mit Verbandsge-
schäftsführer Matthias Rinas 
erfuhren die Nordholzer Kom-
munalpolitiker von den aktuellen 
Problemen oder anstehenden 
Herausforderungen. Einig waren 
sich die Anwesenden, dass „in 
Holßel tolle Arbeit geleistet“ 
werde und dass es seinerzeit die 
richtige Entscheidung war und 
nach wie vor ist, den Wasser- und 
Abwasserverband in öffentlicher 
Hand zu belassen und nicht zu 
privatisieren. 

In 2014 wollen sich die Nord-
holzer Christdemokarten in Er-
gänzung zu diesem Besuch dann 
über die Abwasserbeseitigung 
informieren. ♦
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Am Sonntag, den 18. August 
2013 mussten die „Laufzwerge“ 
des TuS Dorum früh aufstehen, 
um beim City-Marathon in Bre-
merhaven zu starten. Für die 
Kinderläufe melden sich über 
120 Läufer an. Davon waren 
11 Laufzwerge aus Dorum am 
Start.

Um 9:15 Uhr war für unsere 
4- bis 9-jähigen Läufer Treffen 
an der „Großen Kirche“. Bei 
Ankunft am Treffpunkt wurde 
uns vom Veranstalter mitgeteilt, 
dass der erste Lauf 15 Minuten 
vorverlegt wurde und bereits 
um 09:30 Uhr startet. Da hieß 
es für unsere Kleinsten, schnell 
umziehen und ggf. nochmal auf 
die Toilette gehen.

Der Countdown lief, und pünkt-
lich um 9:30 Uhr viel der Start-
schuss für unsere 400m Läufer.
Von Beginn an setzte sich Carlot-
ta Schmidt an die Spitze, gefolgt 
von Bjarne Alpers (beide vom 
TuS Dorum). Angefeuert von un-
zähligen Zuschauern an der Stre-

cke ließen sie ihre Kontrahenten 
hinter sich. Mit großem Abstand 
gewann Carlotta Schmidt in 2:29 
Min. vor Bjarne Alpers in 2:36 
Min. und Mika Wallentowitz 
(Bremerhaven) in 2:38 Min. 

Im Anschluss mussten unsere 
„großen“, Jahrgang 2001 bis 
2008“ über 800m an den Start.

Auch hier war der TuS Dorum 
erfolgreich. Joshua Heyen be-
legte mit 3:20 Min. den zweiten 
Platz der Gesamtwertung. Jesper 
Gerland (U10) und Finn Sonn-
berg (U8) wurden mit guten 
Leistungen zweiter ihrer Alters-
klasse.

„Dabei sein ist alles“ und so 
bekamen alle Kinder im Ziel 
eine Medaille, die sie stolz ihren 
Eltern und Großeltern präsen-
tierten.

Bei der anschließenden Sieger-
ehrung freuten sich Carlotta, 
Bjarne und Joshua über ihre 
Pokale, Gutscheine von Mc-
Donalds und vor allem über 
zwei freie Eintrittskarten fürs 
Schwimmbad. 

Der TuS Dorum stellte mit die-
sen Erfolgen das erfolgreichste 
Team bei dem 13. City-Marathon 
in Bremerhaven. Vielleicht lässt 
sich dies am 24. August 2014 
wiederholen. Wir sind auf jeden 
Fall wieder dabei. 

Ein besonderer Dank geht an die 
beiden Trainerinnen der „Lauf-
zwerge“ Bianca Bösch und Hei-
ke Groth, ohne die die vielen 
Erfolge der Laufzwerge in 2013 
nicht möglich gewesen wären.  	
				  
				  
Die 			 
Laufzwerge ♦

Carlotta gewinnt beim 13. City-Marathon in Bremerhaven
Jörg Melzer, TuS Dorum

Start des 400m Laufes

Als erfolgreiche Läuferin der 
„Laufzwerge“ gewann Carlotta 
Schmidt in diesem Jahr die 400m 
Läufe beim City-Marathon Cux-
haven und beim City-Marathon 
Bremerhaven. 

Veranstaltungen
des TuS Dorum
Freitag, 28.02.2014	
19:00 Uhr  	
Jahreshauptversammlung

Sonntag, 02. 03. 2014	
ab 15:00 Uhr   	
Kinderfasching  (Aula Schule)

Montag, 30.04.2014	
ab 17:00 Uhr  	
Maibaumaufstellen

Pfingstsonntag, 08.06.2014	
ab 15:00 Uhr 	
Fussball Jux-Turnier

Samstag, 28.06.2014	
ab 10:00 Uhr  	
Aktion sauberer Sportplatz

Sonntag, 12.10.2014	
ab 15:00 Uhr 	
Seniorennachmittag

Sonntag, 14.12.2014	
ab 11:00 Uhr 	
Weihnachtsmarkt

Boschweg 45

48351 Everswinkel

02582/9353

Wir machen, 

dass es fährt.

Jetzt auch in Nordholz:

1a autoservice Adler

Gewerbestr. 12

27637 Nordholz

Tel. 04741/1819421

www.adler-nordholz.go1a.de

*Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt durch externe Prüfingenieure 
der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen

• HU/AU*
• Klimaservice
• Reifenservice
• Bremsenservice

Unser Service für Sie:
 
• Inspektion mit
  Mobilitätsgarantie 
• Fehlerdiagnose
• alle Marken - alle
   Arbeiten

Damit

die Liebe hält.

Inspektion

HU*/AU

Klimaservice

Reifenservice

Bremsenservice

Unfallinstandsetzung

Fehlerdiagnose

* Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt von externen Prüfingenieuren

der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen.

1a autoservice Adler

Gewerbestr. 12
27637 Nordholz
Tel. 04741/1819421
www.adler-nordholz.go1a.de

► Dorum ◄
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Ein Dorf im Ausnahmezustand. 
So könnte man die Tage über-
schreiben, an denen die Feuer-
wehr Wremen ihr 100-jähriges 
Jubiläum feierte, denn das Dorf 
feierte nicht nur mit, sondern es 
feierte seine Feuerwehr. 

Das Deko-Team der Feuerwehr 
selbst und viele Straßengemein-
schaften hatten mit Phantasie 
und Witz zu einem blau-rot ge-
schmückten Dorf beigetragen. 
Doch nicht nur das. Transpa-
rente, Schilder mit humorvollen 
Sprüchen und Figurengruppen, 
die Feuerwehrleute bei verschie-
densten Hilfsaktionen darstell-
ten, zierten das ganze Dorf. So 
war Wremen gut vorbereitet, als 
am 29.08. die Feierlichkeiten 
offiziell mit der Kreisfeuerwehr-
verbandstagung begannen. Auch 
Ehrungen für Wremer Kame-
raden gab es: An diesem Abend 
erhielt Hauptlöschmeister Lutz 
Heitmann das Ehrenzeichen 
des Kreisfeuerwehrverbandes in 
Silber. Unser Ortsbrandmeister, 
Oberbrandmeister Volker Hach-
mann wurde mit dem Feuer-
wehr-Ehrenkreuz in Silber, einer 
selten verliehenen Auszeichnung 
für hervorragende Leistungen im 
Feuerlöschwesen geehrt.

Parallel hierzu empfingen wir im 
Feuerwehrhaus unsere Freunde 
aus Gałkówek, die fast 1.000 
Kilometer angereist waren, um 
mit uns zu feiern, mit einem 
Grillabend. 

Am Freitag ging es dann richtig 
los. Es begann sehr offiziell mit 
einem Empfang unserer Gäste 
aus Polen beim Bürgermeister 
der Samtgemeinde, Wolfgang 
Neumann, der unseren Freunden 
für ihre Anwesenheit dankte, und 
der die Wichtigkeit unserer pol-
nisch-deutschen Partnerschaft 
als gelebtes Zusammenwachsen 
Europas vor dem Hintergrund 
einer Geschichte würdigte, in der 
Polen durch Deutschland unsäg-
liches Leid widerfuhr. 

Nach Seniorennachmittag und 
Grillbuffet fand am Freitagabend 
mit dem Kommersabend ein wei-
terer offizieller Teil statt, den der 
Spielmannszug Surheide musi-
kalisch untermalte (Danke an die 
Mitglieder des Spielmannszuges 
Surheide!). Zahlreiche Gruß-
worte durch Repräsentanten 
aus Feuerwehren, Vereinen und 
Politik würdigten die Geschichte 
und das heutige Wirken un-
serer Ortswehr. Ein besonderes 
Geschenk bekamen wir von 
der OSP (FFW) Gałków-Duży. 
Prezes (Ortsbrandmeister) Piotr 
Pakuła überreichte mit seinen 
Grußworten Ortsbrandmeister 
Volker Hachmann eine speziell 
angefertigte golden glänzende 
Feuerwehraxt, so dass wir auch 
in Zukunft das Glück „fällen“ 
können. Zur Unterstützung gab 
es auch noch das Zunftwappen 
der Schornsteinfeger, werden 
doch sowohl Feuerwehrleute als 
auch Schornsteinfeger vom Hei-
ligen Florian in der Ausübung 
ihrer Pflicht beschützt. Dem 

offiziellen Kommersabend, bei 
dem auch unsere Kameraden 
Werner Frese, Christel Hör-
mann und Herrmann Follstich 
für ihre langjährigen Verdienste 
geehrt wurden, schloss sich die 
Blaulicht-Party an, die bis in die 
frühen Morgenstunden dauerte.

Ein Tag voller Highlights war 
auch der Samstag. Während die 
Hubschrauberrundflüge über 
Wremen und den Containerter-
minal auf rege Nachfrage stießen, 
und während sich das Wetter im 
Tagesverlauf immer freundlicher 
zeigte, präsentierten sich beim 
„Tag der Retter“ Hilfsorganisa-
tionen mit Ausstellungen und 
Vorführungen. Unsere Bürger 
und Gäste konnten so einen 
lebendigen Eindruck von der 
Arbeit von Feuerwehren, Tech-
nischem Hilfswerk, der Hun-
destaffel SAR-Dog, dem Ret-
tungsdienst GARD, der Polizei, 
dem Deutschen Roten Kreuz und 
der Deutschen Lebensrettungs-
gesellschaft gewinnen. Auch die 
Drehleiter aus Langen und das 
Flugfeldlöschfahrzeug Z8 aus 
Nordholz konnten aus der Nähe 
inspiziert werden. Unser Dank 
geht auch an die Kameraden aus 
Deichsende und Dorum, die Ret-
tungsaktionen mit hydraulischem 
Gerät (Schere und Spreizer) bei 
Verkehrsunfällen vorführten. 
Und wer von den Eindrücken 
genug hatte, konnte sich beim 
Volleyballturnier der Jugendfeu-
erwehren (unser Dank an alle 
teilnehmenden Mannschaften!) 
oder beim Talentwettbewerb im 
Festzelt entspannen. 

Feuerwehr Wremen feiert 100-jähriges Jubiläum
Erwin Scherfer, FFW Wremen

Immer wieder ein volles Festzelt. Die Jubiläumsveranstaltungen werden 
von den Wremern gut angenommen. 	     (Fotos: Beate Ulich)

Von unseren polnischen Freunden erhalten wir als Jubiläumsgeschenk 
eine Goldene Feuerwehraxt und das Wappen des Hlg. Florian. 	

► Wremen ◄

Das Museum für Wattenfischerei  
hat bis 21. März 2014 Winterpause. 
Ab dem Wochenende 22./ 23.3.2014   
öffnen wir wieder an den Wochenenden 
von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Gruppentermine können telefonisch 
gesondert vereinbart werden.      
Telefon 04705/950036 
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Neben Information, Sport und 
Unterhaltung kam auch das leib-
liche Wohl nicht zu kurz. Der 
Party-Service Land Wursten 
hatte die Gastronomie perfekt or-
ganisiert. So musste am ganzen 
Wochenende niemand hungrig 
oder durstig bleiben. Ob Ku-
chenbuffet, Bratenbuffet, Fisch-
buffet oder Spanferkelessen, es 
schmeckte einfach sehr gut, was 
zu essen (und zu trinken) auf den 
Tisch kam.

Ein weiterer Kracher war dann 
am Samstagabend bis spät in die 
Nacht angesagt. Die Live-Band 
Sturmflut heizte im Zelt ordent-
lich ein, so dass es keine Rolle 
mehr spielte, dass der Samstag 
draußen schon etwas kühl war. 
Schnell hatte die professionell 
aufspielende Band die Besucher 
für sich gewonnen, und die Tanz-
fläche gefüllt. Das Fest nahm 
seinen Lauf, für viele wieder bis 
in die frühen Morgenstunden. 

Und dann der Sonntag: Nach 
Flohmarkt und einem „alter-
nativen“, nicht nur, weil auf 
Plattdeutsch abgehaltenen Got-
tesdienst (Dank an Pfarrer Herr 
Bertelsmeyer aus Loxstedt!), 
rüstete man sich für den großen 
Festumzug. Voran schritt die 
Wremer Ortsbrandmeisterriege, 
bestehend aus Volker Hach-
mann und Hanke Pakusch, dem 
gegenwärtigen Leitungsduo, 
sowie Ehrenortsbrandmeister 
Günter Strohauer und Regie-
rungsbrandmeister Hansi Grau-
lich, denen wir aktive Mitglieder 
zusammen mit unseren Freunden 
aus Gałków-Duży folgten. Kein 
Wunder, dass es trotz dräuender 
Wolken und Wind dann doch bei 
nur einem Schauer blieb: Der 
Spielmannszug aus Otterndorf 
spielte mit soviel Pep und Aus-
dauer, dass sie auch dem Regen 
„den Marsch bliesen“ und die 
Schauer sich verzogen (Danke 
an die Otterndorfer!).

Diesem Kopf des Zuges folgten 
42 (in Worten: zweiundvierzig!) 
Festwagen, alle phantasievoll 
und einfallsreich von Verei-
nen, Initiativen, Straßengemein-
schaften und Nachbarfeuerweh-
ren gestaltet. Es ist wohl keine 
Übertreibung zu sagen, dass der 
Zug mindestens einen Kilometer 
lang war. Wir waren beeindruckt 
und haben uns riesig darüber 
gefreut, mit wie viel Teilnahme 
und Engagement mit uns gefeiert 
wurde. Das gleiche gilt für die 
Teilnahme durch unsere Bürger 
und Gäste, die uns in großen 
und kleinen Gruppen an den 
Straßenrändern und Kreuzungen 
zuwinkten, und damit der tiefen 

Verbundenheit der Wremer mit 
ihrer Feuerwehr Ausdruck ga-
ben. Kein schlechtes Gefühl, mal 
so gefeiert zu werden.

Natürlich ist es ganz gut, dass 
100-Jahr-Feiern nur alle 100 
Jahre stattfinden, denn der Auf-
wand für die Vorbereitungen, oft 
ungesehen in Dielen oder Wohn-
stuben, war immens. Und an den 
Tagen soll ja alles klappen und 
schön sein. 

Für viele andere sollen hier ein-
mal die Frauen und Männer vom 
Deko-Team hervorgehoben wer-
den, die an ungezählten Abenden 
und Wochenenden tausende von 
Schleifen, Kränzen, etc., dazu 
Tischdekorationen und Figuren-
gruppen für die Ortseingänge 
und am Deich planten, bauten 
und gestalteten, wie gesagt, da-
bei meist „im Verborgenen“ 
wirkend. Sie waren auch die Er-
mutiger für die Straßengemein-
schaften und Vereine, eigene 
Dekorationen zu gestalten, so 

dass insgesamt ein feierlich aber 
auch humorvoll herausgeputztes 
Dorf entstand. Unser Dank gilt 
allen, die an den Vorbereitungen 
und am Gelingen unserer Fei-
erlichkeiten mitgewirkt haben; 
zu zahlreich, um sie alle hier zu 
benennen. Ein besonderes Lob 
kam von unseren polnischen 
Freunden, nicht nur für die gute 
Organisation, denn die erwartet 
man von Deutschen sowieso ;-), 
sondern auch für die herzliche 
Gastfreundschaft, die sie bei uns 
erfahren haben. 

Ohne alle Förderer und Aktiven 
von früher und heute (und mit 
Blick auf die Jugendfeuerweh-
ren: auch zukünftige), ohne alle 
Bürger und Gäste, die an un-
serem Fest mitwirkten und teil-
nahmen, wäre unsere 100-Jahr-
Feier, auf die wir nun als ein 
gelungenes Fest zurückblicken, 
nicht das geworden, was es wur-
de. Ein herzliches Dankeschön 
an alle. ♦

Nur einer von 40 phantasievoll und aufwendig gestalteten Festwagen 
des Umzugs. Die Wremer, aber auch die Feuerwehren von ganz Land 
Wursten, feiern unser Jubiläum mit.

Zahlreiche Vorführungen, hier die 
Hundestaffel SAR-Dog, machen 
den Tag der Blaulichter zu einem 
der Highlights des Jubiläums. 

Der Deichhof
Urlaub am Meer und hinter dem Seedeich!

www.deichhof.de
04705 / 242
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Der Werder-Fanclub „Nord-
holzer Eichen“ wurde am 03. 
November 2010 gegründet. Vier 
Jahreskartenbesitzer, davon ein 
Mitglied bei Werder, besuchten 
schon seit etlichen Jahren die 
Spiele vom SV Werder Bremen. 
Anlaufpunkt war die „Brommy 
Kneipe“ in der Hemelinger Stra-
ße. Nach dem zweiten Bier und 
dritten Jägermeister träumte man 
über Jahre von einem Fanclub. 
Es wurde viel erzählt und disku-
tiert, aber nie eine Entscheidung 
getroffen.

Anfang November 2010, nach 
einer Niederlage gegen den 1. 
FC Nürnberg wurden „Nägel 
mit Köpfen“ gemacht. Horst 
Sesterhenn, Eckhard Linnen-
kohl, Ronald Wilksen und Sieg-

fried Meyer beschlossen, „ohne 
wenn und aber“ einen Fanclub 
zu gründen: „Wenn nicht jetzt, 
wann dann?“

Ein Namen wurde schnell ge-
funden, denn der war schon 
seit langer Zeit in den Köpfen: 
„Nordholzer Eichen“! Eckhard 
Linnenkohl koordinierte die 
Formalitäten mit Herrn Schüss-
ler, dem Fanbeauftragten des 
SV Werder, schrieb eine Sat-
zung, erstellte eine Homepage, 
und schon gab es einen neuen 
„Offiziellen Werder-Fanklub“ 
im Dachverband der Bremer 
Fanklubs.

Ein Vorstand wurde natürlich 
auch gewählt: Präsident: Horst 
Sesterhenn, Geschäftsführer: 

In guten wie schlechten Zeiten: lebenslang grün-weiß!

Eckhard Linnenkohl und die 
Vizepräsidenten Ronald Wilksen 
und Siegfried Meyer. Zurzeit hat 
der Fanclub 68 Mitglieder.

Die „Nordholzer Eichen“ wurden 
über die Medien überregional be-
kannt: nicht nur in den Zeitungen 
„Nordsee-Zeitung“, „Cuxhaven 
Nachrichten“, „CN-Online“, 
„CUX-Kurier“ und „Elbe-Weser 
Aktuell“ gab es einiges zu lesen. 
Auch Nordwest-Radio übertrug 
eine Reportage aus den Clubräu-
men an der Bundesstraße.

Im Fernsehen hatten Mitglieder 
des Vorstands Live-Auftritte bei 
Radio Bremen in der Sendung 
„Sportblitz“ und „Buten und 
Binnen“. Der NDR war mit 
einem Übertragungswagen vor 
unserem Fanklub und übertrug 
für die Sendung „Hallo Nie-
dersachsen“. Auch das Bremer 

Fernsehen stattete uns einen 
Besuch ab. 

Zu den vielen Aktivitäten des 
Klubs gehören neben Grillfesten, 
Spieleabend, Grünkohlwande-
rung auch die Auswärtsfahrten 
wie z.B. nach Dortmund, Wolfs-
burg und Gelsenkirchen. In Pla-
nung ist eine Fahrt nach Han-
nover.

In den letzten Jahren hatten 
es die Werder Fans nicht ein-
fach. Schwache Spiele und ein 
schlechter Tabellenstand stellte 
schon eine Herausforderung für 
die Fans dar.

Aber wie heißt es noch so schön: 
Wie in guten so auch in schlech-
ten Zeiten – „Lebenslang Grün 
Weiß“

www.wfc-nordholzer-eichen.de.tl ♦

v.l.n.r.: Ronald Wilksen, Eckhard Linnenkohl, Horst Sesterhenn und      
Siegfried Meyer

Heizung, Sanitar und Klempnerei GmbH + Co. KG 
Alternative Energie und Badsanierung aus einer Hand

Seit über 60 Jahren
Ihr Fachgeschäft im Lande Wursten

27632 Dorum, Im Speckenfeld 1, Telefon (04742) 92820 
Internet: www.polack-kg.de, Email: info@polack-kg.de 

Herbert Polak:Layout 1  18.09.2008  12:43 Uhr 

► Nordholz ◄

CONCORDIA.
EIN gutER gRuND.

In allen Sicherheits- und Vorsorgefragen stehe ich 
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

generalagentur Dirk Paul e.K.
Versicherungen und Finanzen
Eichenhamm 20 · 27632 Dorum 
Tel. 04742/9260530 · dirk.paul@concordia.de

   Sicherheit, Vorsorge, 
                      Vermögensbildung.
       Was darf ich für Sie tun?

Eckhard Linnenkohl, Geschäftsführer Nordholzer Eichen
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Eine erfreulich große Anzahl 
von Kindern, begleitet von 
ihren Angehörigen, teilweise 
verkleidet und geschminkt und 
mit bunt leuchtenden Laternen 
versammelte sich mit einset-
zender Dämmerung auf dem 
roten Platz. 

Angeführt durch den Musikzug 
der Fischtown Warriors aus Bre-
merhaven ging der Zug an der 
Mühle vorbei durch die Straßen 
der neuen Siedlung zum TSV-
Treff am Sportplatz. Die Zug-
sicherung und -begleitung lag 
wieder in den bewährten Händen 
der Midlumer Freiwilligen Feu-
erwehr und der Ortsgruppe des 
Roten Kreuzes.

Die freiwilligen Helfer des TSV 
hatten am TSV-Treff die Grills 
angeheizt und die ersten Würst-
chen brutzelten schon auf dem 
Rost, um den ersten Ansturm 
abzufangen. Heiße und kalte Ge-
tränke wurden aufgebaut und das 
Holzkohlefeuer fürs Grillen der 

Marsh Mellows entfacht. 

Beim Eintreffen des Umzugs am 
Sportplatz wurden die jüngsten 
Teilnehmer von zwei Vampiren 
mit Süßigkeiten begrüßt. Ein 
bisschen Geduld musste beim 
Anstehen für Grillwurst und 
Getränke aufgebracht werden. 
Auch beim Grillen der Marsh 
Mellows wurden zeitweise die 
Stöcke knapp. Lediglich der 
Punsch war aufgrund der lauen 
Außentemperatur nicht unbe-
dingt das bevorzugte Getränk.

Zum ersten Mal gab es für die 
Kinder ein Gruselkabinett. In 
zwei stockdunkeln Räumen, 
von den Decken baumelten un-
definierbare und gruselige Din-
ge, mussten sie, nur durch ein 
Band geführt, in Schüsseln und 
Schalen gefüllt mit Glibber und 
anderen schaurigen Sachen nach 
zwei herz- und sternförmigen 
Steinen suchen. Als Belohnung 
gab es am Ende eine Kleinigkeit 
zum Naschen. ♦

Laternelaufen des TSV Midlum
Ernst Stehmann, TSV Midlum

► Midlum ◄

Sorgenfrei!
Mit der VGH Vorsorgeplanung.

VGH Vertretungen  
Uwe Friedhoff e. K.
Strandstr. 53 • 27638 Wremen 
Tel. 04705 352 • Fax 04705 1010 
www.vgh.de/uwe.friedhoff 
uwe.friedhoff@vgh.de

Andreas Götting e. K.
Bahnhofstr. 5 • 27637 Nordholz 
Tel. 04741 913036 • Fax 04741 913037 
www.vgh.de/andreas.goetting 
andreas.goetting@vgh.de

Jetzt aktuelle 
Vorteile nutzen!

Die Senioren-Union Land Wur-
sten hatte am 27. Nov. 2013 
zum zweiten Male zu einer Ad-
ventsfeier im Gemeindesaal der 
ev. Kirchengemeinde in Dorum 
eingeladen.

Wieder mit großen Erfolg. Der 
Gemeindesaal war bis auf den 
letzten Platz besetzt. Nach der 
Begrüßung durch den Vorsit-
zenden wurde erst einmal zum 
üppigen Kuchenbuffet des Doru-
mer  MIKADO Teams einge-
laden. Die Damen hatten sich 
mit dem Angebot und wunder-
schöner Tischdekoration mal 
wieder selbst übertroffen. Nach 
dem Kuchengenuss übernahm 
unser Pastor i.R., Detlef Mau-
ritz die Einleitung zu einer be-
sinnlichen Weihnachtsfeier. Mit 
Klavierbegleitung der  Cappeler 
Organistin Frau Jentsch wurden 

Adventsfeier der Senioren-Union

altbekannte Weihnachtslieder 
gespielt und die Mitglieder zum 
kräftigen Mitsingen animiert. 
Die stimmungsvollen Advents- 
und Weihnachtslieder haben 
schnell eine vorweihnachtliche 
Stimmung aufgebracht. 

Unser Bürgermeister Klaus Seier 
berichtete über Aktuelles aus 
Gemeinde und Samtgemein-
de, sowie über den Stand des 
Schwimmbadbaues am Dorumer 
Tief. Zwischendurch hatten die 
Besucher immer wieder Gele-
genheit miteinander zu klönen 
und sich mit Neuigkeiten aus-
zutauschen. 

Es war wieder eine gelungene 
Veranstaltung und soll zu einer 
festen Einrichtung werden und 
jedes Jahr die Adventszeit ein-
leiten. ♦

Klaus Meyer, Vorsitzender der Senioren-Union Land Wursten

► Dorum ◄

Gesundheit – 4 30

Häusliche Krankenpflege
Schwester Rita Milter

Wir sind im Wurster Land und umzu immer für Sie da.
Gerne verabreden wir einen Termin mit Ihnen.

Dorfstraße 9 · 27632 Padingbüttel · Tel. 0 47 42 / 15 05
info@pflegedienst-milter.de · www.pflegedienst-milter.de

– Zulassung aller Kassen –

PRAXIS FÜR
PHYSIKALISCHE THERAPIE
GENTHE · ZBONIKOWSKA

27607 Langen · Leher Landstraße 41
Telefon (04743) 7667 · Fax (04743) 275914

lgenthe@googlemail.com
Physiotherapie
Krankengymnastik am Gerät
Krankengymnastik
(Bobath, PNF, McKenzie)
Manuelle Therapie, Massage
Cyriaxtherapie
Med.Trainingstherapie, Lymphdrainage
Mucoviscidose-Behandlung
Rheuma-Gymnastik
Schwangerschaftsgymnastik

Beckenboden-/
Inkontinenz-Gymnastik

Fussreflexzonenmassage
Elektrotherapie

Elektrogymnastik, Ultraschall
Fangopackungen, Heißluft

Eispackungen, Hausbesuche
Neurogene Mobilisation

Präventionsleistungen

boden aktivieren und wieder ins tägliche
Leben integrieren können. NebenWahr-
nehmungsübungen sind Beckenbodenscho-
nendesAlltagsverhalten, Atmung und Kör-
perhaltung Inhalte des Kurses. Mit einem
fitten Beckenboden und einem guten
Beckenboden- Bewusstsein können Frauen
bis ins hoheAlter kontinent bleiben.
Mitzubringen: lockere Sportbekleidung,
Socken mit Anti-Rutsch-Beschichtung,
großes Handtuch, Gymnastikmatte
C30981
Petra Grundmann
montags, 13.02.12 bis 19.03.12,
18 - 19 Uhr, 6 x 59,98 €
Spaden, Grundschule,An derArend 7

C30982
Petra Grundmann
montags, 04.06.12 bis 09.07.12,
18 - 19 Uhr, 6 x 59,98 €
Spaden, Grundschule,An derArend 7

Wirbelsäulengymnastik
Suchen Sie geeigneteWege wie Sie Ihren
Rücken stärken können? Mit Körperwahr-
nehmung, Bewegungsübungen und Ent-
spannung lernen Sie verschiedene Mög-
lichkeiten zur Rückengesundheit kennen.
Lassen Sie sich inspirieren.
Mitzubringen: Decke
C30985
Eva-Maria Steffens
mittwochs, 11.01.12 bis 14.03.12,
16:30 - 17:45 Uhr, 10 x 55,00 €
Bad Bederkesa,Moor-Therme "Aqua
Vitales", Gymnastikraum, Berghorn 13

C30986
Eva-Maria Steffens
mittwochs, 02.05.12 bis 11.07.12,
16:30 - 17:45 Uhr, 11 x 71,50 €
Bad Bederkesa,Moor-Therme "Aqua
Vitales", Gymnastikraum, Berghorn 13

C30995
Eva-Maria Steffens
montags, 09.01.12 bis 19.03.12,
10:15 - 11:15 Uhr, 10 x 39,99 €
Wehdel, Gemeindehaus,
Altluneberger Str. 134

C30996
Eva-Maria Steffens
montags, 16.04.12 bis 09.07.12,
10:15 - 11:15 Uhr, 12 x 39,99 €
Wehdel, Gemeindehaus,
Altluneberger Str. 134

C30997
Eva-Maria Steffens
mittwochs, 11.01.12 bis 14.03.12,
19:45 - 20:45 Uhr, 10 x 39,99 €
Wehdel, Gemeindehaus,
Altluneberger Str. 134

C30998
Eva-Maria Steffens
mittwochs, 18.04.12 bis 11.07.12,
19:45 - 20:45 Uhr, 13 x 51,99 €
Wehdel, Gemeindehaus,
Altluneberger Str. 134

Spaßmit Bewegung
für Menschen mit Behinderung
Wer sich freut, kann nicht still sitzen. Er
muss die Arme hochreißen, auf und ab
springen und möchte am liebsten die ganze
Welt umarmen. In diesem Kurs wollen wir
das und noch vieles mehr zusammen ma-
chen. Lachen erfrischt und ist gesund. Um
so mehr ist Bewegung mit Freude gut für
uns.
Mitzubringen: bequeme Kleidung
B31002
Dirk Klose
donnerstags, 12., 19., 26.01. und 02.02.12.,
jeweils 18:30 - 20:00 Uhr, 4 x 32,00 €
Langen,Tanzschule Jauch, Lindenhof

Alles ist Bewegung
für Menschen mit Behinderung
Ein Fluss, derWind, ein Tier, der Mensch;
ja selbst ein Stein ist irgendwie in Bewe-
gung. Unser Denken, unser Miteinander,

C30987
Eva-Maria Steffens
dienstags, 10.01.12 bis 13.03.12,
17:50 - 18:50 Uhr, 10 x 39,99 €
Geestenseth,Turnhalle an der Schule,
Frelsdorfer Str.

C30988
Eva-Maria Steffens
dienstags, 17.04.12 bis 10.07.12,
17:50 - 18:50 Uhr, 11 x 44,00 €
Geestenseth,Turnhalle an der Schule,
Frelsdorfer Str.

C30989
Eva-Maria Steffens
donnerstags, 12.01.12 bis 15.03.12,
8:40 - 9:55 Uhr, 10 x 50,00 €
Langen,Tanzschule Jauch, Lindenhof

C30990
Eva-Maria Steffens
donnerstags, 19.04.12 bis 12.07.12,
8:40 - 9:55 Uhr, 12 x 59,99 €
Langen,Tanzschule Jauch, Lindenhof

C30991
Eva-Maria Steffens
donnerstags, 12.01.12 bis 15.03.12,
10 - 11 Uhr, 10 x 39,99 €
Langen,Tanzschule Jauch, Lindenhof

C30992
Eva-Maria Steffens
donnerstags, 19.04.12 bis 12.07.12,
10 - 11 Uhr, 12 x 48,00 €
Langen,Tanzschule Jauch, Lindenhof

C30993
Eva-Maria Steffens
montags, 09.01.12 bis 12.03.12,
9 - 10 Uhr, 10 x 39,99 €
Sellstedt, Gemeindehaus, Beelacker/
Bredenhörenweg

C30994
Eva-Maria Steffens
montags, 16.04.12 bis 09.07.12,
9 - 10 Uhr, 12 x 48,00 €
Sellstedt, Gemeindehaus, Beelacker/
Bredenhörenweg
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Die drei Chöre der Chorgemein-
schaft hatten zu einem Konzert 
in die Dorumer Kirche eingela-
den. Nachdem der Shantychor 
die Besucher mit „Sterne der 
heiligen Nacht“ in die richtige 
Stimmung gebracht hatte, wurde 
bei den anschließend gesungenen 
Weihnachtsliedern auch mitge-
sungen.Im Mittelteil unterhielt 
der Projektchor „Coro Novo“ 

Stürmischer Auftritt des Shantychores beim 		
7. Leuchtturmfest am Dorumer Tief

Instrumentalisten und Sänger 
hatten alle Hände voll zu tun, 
um die Notenblätter am Platz 
zu halten. Chorleiterin Mariola 
Hoss spielte Akkordeon und 
hielt mit dem rechten Ellenbogen 
auch noch den Notenständer fest. 
Trotzdem wurde auf der Bühne 

Chorgemeinschaft Dorum

der ein oder andere Notenstän-
der vom Wind erfasst und zu 
Boden geworfen. Der Chor ließ 
sich jedoch nicht aus dem Kon-
zept bringen und unterhielt die 
zahlreichen Zuhörer in Wechsel 
mit den Dudelsackspielern mit 
seinen maritimen Liedern. ♦

Egon Herzer, 2. Vorsitzender der Chorgemeinschaft Dorum

Tag der Shantychöre in Stade

Am 20. Stader Shantychor-Fe-
stival am 19. und 20. Oktober 
2013 nahm am Samstag neben 
neun weiteren Chören auch der 
Shantychor Dorum teil! 

Ab 10 Uhr traten 10 Chöre auf 
zwei Bühnen auf. Die Organi-
satoren hatten für Sitzgelegen-
heiten gesorgt, so dass trotz 
der niedrigen Temperatur viele 
Zuhörer vor den Bühnen den 

maritimen Melodien lauschen 
konnten.

Als die Dorumer dann als letzter 
Chor am Stadthafen auftraten, 
animierten sie mit ihrem Liedgut 
die Zuhörer zum spontanen Mit-
schunkeln, Tanzen und zur Polo-
naise! Erst nach einer lautstark 
geforderten Zugabe wurde der 
Chor mit reichlich Beifall ent-
lassen. ♦

Maritimes Chorkonzert

Wieder hatte der Shantychor die 
Freunde maritimer Musik in die 
Dorumer Schützenhalle einge-
laden. Bei strahlendem Sonnen-
schein war die Halle weit vor 
Beginn gefüllt. Als die Sänger 
mit der Melodie „Anker gelich-
tet“ in den Saal einmarschierten, 
wurden sie bereits mit Applaus 
begrüßt!

Nach der Begrüßung durch den 
2. Vorsitzenden der Chorge-
meinschaft startete die Reise 
mit „Nimm uns mit Kapitän“. 
Da der bewährte Manager Uwe 
keine Stimme mehr hatte, sprang 
Egon ein und führte in knappen 
Worten durch das Programm. 
Bei den bekannten Liedern über 

Windjammer, Sehnsucht und 
Heimweh sangen viele Zuhörer 
begeistert mit. Sehr gut kamen 
die Pottpourries mit den See-
mannsliedern an. Auch einige 
neue Lieder hatte der Chor mit 
seiner Chorleiterin Mariola Hoss 
einstudiert. Sie wurden vom 
Publikum begeistert aufgenom-
men. 

Als dann nach über 2 Stunden 
der Abschied nahte, wurden laut-
stark Zugaben gefordert, die der 
Chor auch gerne gab. Gemein-
sam sang man das Friesenlied: 
„Wo die Nordseewellen...“ Viel 
zu schnell war allen Zuhörern 
dieser Vormittag vergangen. ♦

Adventskonzert in der Dorumer St. Urbanus-Kirche

das Publikum mit ausländischen 
Liedern zur Weihnachtszeit in 
der Originalsprache. 

Zum Schluss erklangen besinn-
liche Lieder des Gemischten 
Chores. Als das Konzert mit dem 
Lied „Zündet die Lichter der 
Freude an“ ausklang, waren die 
zahlreich erschienenen Besucher 
begeistert. ♦

► Dorum ◄
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Besuchen Sie uns doch auch einmal 
auf unserer Internetseite: 
cdu-wursternordseekueste.de

Als „Dankeschön“ an seine vie-
len ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer hatte der Vorstand 
des TSV Midlum diese im Ok-
tober zum Helferfest eingela-
den. Bekannt war lediglich der 
Treffpunkt am TSV-Treff. Über 
alles weitere wurde großes Still-
schweigen gewahrt. In einer 
kurzen Ansprache dankte Ute 
Puschies den ehrenamtlichen 
Helfern und gab als nächstes 
Ziel den Midlumer roten Platz 
bekannt. Von dort ging es mit 
dem Bus in Richtung Bremer-
haven. Am Schaufenster Fische-

reihafen löste sich der erste Teil 
des Rätsels, hier wartete der 
Hafenbus zu einer informativen 
Tour durch das Hafengebiet mit 
interessanten Einblicken in den 
Arbeitsablauf im Hafen. Die 
Tour endete an der „Letzten 
Kneipe vor New York“ und da-
mit war auch der letzte Teil des 
Rätsels gelöst. Hier waren die 
Tische schon eingedeckt und 
der Tag fand seinen Ausklang in 
geselliger Runde, bis am späten 
Abend der Bus alle wieder sicher 
nach Midlum brachte. ♦

Helferfest des TSV Midlum
Ernst Stehmann, TSV Midlum

Fahrt zum Weihnachtsmarkt Lüneburg

Die Chorgemeinschaft hatte Mit-
glieder und Gäste zu einer Fahrt 
zum Weihnachtsmarkt in Lü-
neburg eingeladen. Es war kein 
Platz mehr frei, als sich der Bus 
pünktlich in Bewegung setzte. 
Am Ziel angekommen bestand 
die Gelegenheit zu einer Stadt-

führung, die fast alle Teilnehmer 
gern mitmachten. Anschließend 
blieb noch ausreichend Zeit für 
den Weihnachtsmarktbummel. 
„Das war wieder eine sehr schö-
ne Fahrt!“ war die einhellige 
Meinung nach der Rückkehr in 
Dorum. ♦

Adventskonzert in der St. Marien-Kirche Mulsum

Unter dem Motto „24 Nächte 
zur Weihnacht“ gab der Ge-
mischte Chor Dorum zusammen 
mit dem Popchor „Quer Beat“ 
ein adventliches Konzert in der 
Mulsumer Kirche. Die zahlreich 

erschienenen Zuhörer erlebten 
ein abwechslungsreiches und 
stimmungsvolles Konzert und 
konnten auf die Advents- und 
Vorweihnachtszeit eingestimmt 
den Heimweg antreten. ♦

Weihnachtsfeier der Chorgemeinschaft

Auch zur diesjährigen Weih-
nachtsfeier konnte der 1. Vorsit-
zende, Jürgen Jäger, zahlreiche 
Mitglieder und Gäste begrüßen. 
Die gemütliche Feier im liebe-
voll geschmückten Schützenhaus 

mit Kaffee und Kuchen, gemein-
sam gesungenen Weihnachtslie-
dern, Geschichten, Gebäck und 
Punsch unter dem Weihnachts-
baum versetzte alle Besucher in 
eine besinnliche Stimmung. ♦

► Midlum ◄

Termine des Wurster 
Reitklub e.V.
Skatabend                         	 31.01.2014

Grünkohlwanderung     	 02.03.2014

Vereinsturnier                 	 22.03.2014

Freispringwettbewerb 	 29.03.2014

Turnier                                	 11.-13.07.2014

Alle Termine und nähere Informationen 
können auch jederzeit unter:

www.wurster-reitklub.de nachgelesen werden.

 

                                                                           

 

                                                                   
 

Lothar Fölbach Verlag, Auf der Falter 22, 99092 Erfurt  
 

Shell Station Cahsau 
 
Holger Busse 
 
Bundesstr. 20a 
 
27637 Nordholz 
 

Korrektur - Abzug                                                             

                23. September 2013 
 

für die Insertion: „Wandterminplaner  Marinefliegergeschwader 5“ 2014 
 
Bitte prüfen Sie diesen Abzug genau auf die Richtigkeit des Textes. Erforderliche Abänderungen sind deutlich 

vorzunehmen. Die Gefahr etwaiger Fehler geht nach Druckreiferklärung auf den Auftraggeber über, soweit es 

sich nicht um Fehler handelt, die nach der Druckreiferklärung den Auftragnehmer entstanden sind.  

Achtung ! Senden Sie uns keine Änderungen der Anzeige, gehen wir von Ihrem 
Einverständnis zum Druck dieser Anzeige aus.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
□  Druckreif  □  Druckreif nach Änderung  □  Neuer Abzug   __________________      
         Datum Unterschrift 

Änderungen bitte sofort anmelden. Vielen Dank!   FAX 0361/ 3454410   

Tel. 0361/ 3462431 

 

Verlagsbüro Erfurt 
Auf der Falter 22 

99092 Erfurt 
Tel. 0361 / 3462431 
Fax 0361 / 3454410 

www.foelbach.com 
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Computernutzer jeden Alters 
treffen sich regelmäßig in den 
Räumlichkeiten des Computer-
clubs Nordholz im Ginsterweg, 
um neue Anwendungsmöglich-
keiten zu lernen oder bereits 
Erlerntes zu wiederholen und 
vertiefen. Unter fachkundiger 
Anleitung des jeweiligen Grup-
penleiters wird in unterschied-
lichen Kursen gelernt und Spaß 
gehabt.

Jugendwart Peter Martin und 
Jugendhelfer Mathias Tanecki 
zeigen z.B. jeden Dienstag von 
15.00 – 16.30 Uhr Kindern, wie 
kleine Zeichnungen mit dem 
Grafikprogramm „Paint“ erstellt 
oder mit „Word“ Texte geschrie-
ben werden, sie begleiten die 
jungen „User“ bei den ersten 
Schritten im Internet, oder su-
chen Erklärungen von Begriffen 

mit einer Suchmaschine.

In der Windowsgruppe von Hei-
ke Döscher wurde kürzlich ein 
Fotobuch von der Vereinsge-
schichte der letzten 10 Jahre 
erstellt. Jeder der Teilnehmer 
brachte hier seine Sachkennt-
nisse ein, und so lernten letztlich 
alle voneinander. Es wurden 
aber auch Präsentationen und 
animierte Karten erstellt.

Für Anfänger und 	
Fortgeschrittene

In einem weiteren Kurs von 
Peter Martin wird montags von 
9.30-11.00 Uhr "Computer für 
Anfänger" angeboten. Genauso 
wie bei den jungen PC-Anfän-
gern werden dabei Grundlagen 
erarbeitet, das Internet erkundet 
(Kochrezepte „ergoogeln“!), auf 

Neue Kurse beim Computerclub Nordholz

… und älteren Schützlingen.Jugendleiter Peter Martin mit jüngeren … 

Gefahren wie Viren hingewiesen 
und erklärt, was man dagegen 
tut, auch Bestellungen in Online-
shops wurden erklärt.

Der Verein sorgt aber nicht nur 
am PC für nahezu optimale Be-
dingungen. Das „Programm zur 
Pflege der Geselligkeit“ kommt 
nämlich völlig ohne Internet aus! 
Großen Spass erleben die Ver-
einsmitglieder bei den monatli-
chen Treffen, vom Klönabend 
bis zum Grillfest ist hier alles 
möglich.

Wer Interesse hat, darf und soll 
gerne einmal in die verschie-
denen Gruppen „hineinschnup-
pern“. 

Auskünfte erteilt der Vereins-
vorsitzende Klaus Rüdiger 
Steinmetz telefonisch unter:     

(04741) 7593 und vermittelt 
an die jeweiligen Treffs wie 
Jugendtreff, zwei verschiedene 
Anfängertreffs, Linux-Treff, 
Mac-Treff, Problemtreff.

www.ccnordholz.de ♦

► Nordholz ◄

Peter Martin, Jugendwart Computerclub Nordholz

Der TAXIRUF
in Land Wursten

0 47 42 / 21 21
Jörg Johanns · Taxenunternehmen
Speckenstraße 46a · 27632 Dorum

www.taxiruflandwursten.de

• Einkaufsfahrten
• Boten- und Kurierfahrten
• Schülertransporte
• Geschenkgutscheine
• Discotaxi

• Krankenfahrten
• Bus-, Bahn-, Schiff- und

Flughafentransfer
• Anruf-Sammeltaxi

Telefon (04 71) 3 00 35 55

20
Jahre

Die Kameradschaft ehemaliger Soldaten 
Midlum gibt folgende Termine bekannt:
26.01.2014 	 Grünkohlwanderung mit Essen 				 
	 im Milmer Treff ab 10:00 Uhr

15.06.2014 	 König und Vereinsmeisterschießen auf der 		
	 Schießsportanlage des Schützenvereins ab 14:00 Uhr

03.08.2014 	 Grillen bei Helmut & Christa Richter ab 11:00 Uhr

30.11.2014 	 Weihnachtsfeier ab 14:30

Zu jeder Veranstaltung bekommen die Kameraden eine 	
schriftliche Einladung. 
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Im feierlichen Rahmen eines 
festlich geschmückten Saales 
bei Cordes in Sievern wurden 
wieder über 100 Parteimitglieder 
der CDU im Kreisverband Cux-

Treu seit Jahrzehnten: 			 
Land Wurster CDU-Mitglieder geehrt

► SIEVERN◄

haven geehrt. Grund der Eh-
rungen waren jeweils 40, 50 und 
60 Jahre Mitgliedschaft in der 
Christlich-Demokratischen Uni-
on Deutschlands, die jahrzehnte-
lange Treue zur Partei. Enak Fer-
lemann steckte den Jubilaren die 
Ehrennadel an und überreichte 
die Dankurkunden, unterschrie-
ben von der CDU Bundesvor-
sitzenden Angela Merkel und 
dem CDU Landeschef David 
McAllister. 

Aus Land Wursten wurden die 
beiden Dorumer Wolfgang Köthe 
und Hermann Martins für 40 Jah-
re CDU Mitgliedschaft geehrt. 
Der Vorsitzende der CDU Land 
Wursten Martin Vogt gratulierte 
den Jubilaren recht herzlich und 
dankte ihnen für ihr Engagement 
für die Partei und die Menschen 
vor Ort. „40 Jahre lang durch 
alle Hoch- und Tiefphasen einer 
Partei die Treue zu halten ist sehr 
beeindruckend und vorbildlich 
zu gleich.“ erklärte Vogt. ♦

Blut ist weltweit das wichtigste 
Notfallmedikament. Notopera-
tionen, Standardeingriffe und 
die moderne Krebstherapie sind 
ohne Blutkonserven längst un-
denkbar. Blut kann in keinem 
Fall künstlich erzeugt werden. 
„Freiwillige Blutspender sind 
dadurch unersetzbar!“, so Joach-
im Dreher, Ortsvorsitzender des 
DRK Nordholz. Er ruft damit 
auf, an den Blutspendeterminen 

im Jahr 2014 teilzunehmen und 
dort jeweils einen halben Liter 
Lebenssaft abzugeben. 

Gespendet werden kann in Nord-
holz in diesem Jahr am 03. März, 
12. Mai, 01. September und 03. 
November, jeweils in der Zeit 
von 16.00-20.00 Uhr in der Gast-
stätte „Stadt Frankfurt“ (Frey). 
Im Anschluss lädt das DRK zu 
einem reichhaltigen Büffet ein. ♦

Rotes Kreuz Nordholz 
wirbt um Blutspender
Joachim Dreher, 			 
Vorsitzender DRK-Ortsverein Nordholz

► Nordholz ◄

Westpreußenstr. 20
27632 Midlum
Telefon: 	04741 – 3139
Fax: 	 04741 – 180359
Mobil: 	 0171 – 5262154
info@malermeister-wippich.de

ALTES PASTORENHAUS  
MISSELWARDEN 

 

Plattdeutsches Theater
“Sluderkram in’t

Treppenhus”
Premiere am 21.02.2014 

Karten: 04742-8957 o. 04742-253996

Samstag, den 05. April 2014, 20 Uhr
Vom Barock zur Moderne

Ole Magers (Klavier) und
Anne-Marie Lehmann (Klarinette) 

spielen Werke u.a. von
J. S. Bach und C. M. von Weber 

www.altes-pastorenhaus.de 

Die CAP-Märkte Wremen und Bremerhaven sind Partner der EDEKA

Lange Straße 24

27638 Nordseebad Wremen

Elbe-Weser Werkstätten

„Grüne Kiste”–Lieferung frei Haus

Ihr Fachgeschäft für Vitamine
Niederstrich 1 · 27632 Cappel · Tel.: 04741/ 1317

ba
um

an
n.

Der Vitaminstoß · Obst- und Gemüsemischung
Frische-Service für die Gastronomie · Hofladen
Wochenmärkte in Cuxhaven und Bad Bederkesa
CAP-Märkte in Wremen und Bremerhaven

Begleiteter Einkauf: Fragen Sie unsere Mitarbeiter.
Barrierefreiheit: Denn jede Stufe ist eine zuviel.
CAP-Lieferservice: Wir bringen Ihren Einkauf kosten -
günstig direkt zu Ihnen nach Hause.

SCHENKE LEBEN, 
SPENDE BLUT.
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Mehrjährige Überzeugungsar-
beit unseres Samtgemeindebür-
germeisters und seinen Mitarbei-
ter/Innen sowie vieler politischer 
Mandatsträger führte endlich 
über unzählige Planungsände-
rungen zu dem Ziel, dass unser in 
die Jahre gekommenes Wellen-
freibad saniert und erneuert wer-
den konnte. Mit der Genehmi-
gung für unser neues Kombibad 
konnte es mit dem Bau endlich 
losgehen mit einer geplanten 
Eröffnung zum Beginn der Sai-
son 2014.

Auch eine zweite Saison ohne 
Wellenbad mit einem erheb-
lichen Einnahmedefizit konnte 
mit der Aussicht auf das neue 
und attraktive Wellenfreibad 
mit größerem Hallenbad und 
verschiedenen Freizeitmöglich-

keiten für Urlauber und Einhei-
mische überstanden werden. 

Unvorhersehbare bauliche Maß-
nahmen im Bereich der Be-
standsbauten führten dann leider 
noch zu Mehrausgaben in er-
heblicher Höhe, aber auch diese 
Hürde konnte mit der Unterstüt-
zung aller Verantwortlichen  ge-
meistert werden. Und dann kam 
das Orkantief „Xaver“!

Trotz umfangreicher Sicherungs-
maßnahmen der Baustelle des 
Kombibades ist es der Sturmflut 
gelungen, den Sturm- und Wind-
schutz zu überwinden und in das 
zum Teil bereits fertiggestellte 
Becken und anschließend in die 
Kellerbereiche zu überfluten, wo 
aufgrund des notwendigen Bau-
ablaufes bereits technische Anla-

gen gelagert werden mussten.

Trotz des vorbildlichen Ein-
satzes aller verfügbaren Mitar-
beiter/Innen der Samtgemeinde, 
besonders der Bauhöfe Land 
Wursten und Nordholz sowie 
dem unermüdlichen Einsatz der 
Kräfte von 14 Feuerwehren und 
anderer freiwilliger Helfer/Innen  
konnten erhebliche Schäden  an 
unserem neuen Kombibad leider 
nicht abgewendet werden. An 
dieser Stelle möchten wir auch 
allen Helfern und Helferinnen 
für ihren vorbildlichen Einsatz 
ganz herzlich danken!

Der Schaden ist zurzeit leider 
noch nicht absehbar und wird 
sich in seinem vollen Umfang 
dann wohl erst nach den Auf-
räumarbeiten und einer Be-

standsaufnahme zeigen. Fest 
steht jedoch, dass es wieder 
mit vereinten Kräften möglich 
sein muss, dass der Bau unseres 
Wellenfreibades wie geplant 
weiter geht und möglichst ter-
mingerecht abgeschlossen wird. 
Daher hoffen wir noch einmal 
auf die erneute Unterstützung 
der entsprechenden Entschei-
dungsträger beim Land und beim 
Landkreis sowie unserer zustän-
digen Politiker in den politischen 
Gremien. 

Ich bin sehr zuversichtlich, dass 
wir auch diese Hürde meistern 
werden und uns auf ein mo-
dernisiertes und hochmodernes 
„Schwefelsohle-Wellenfreibad“ 
in der Saison 2014 freuen kön-
nen. ♦

Neubau „Schwefelsole-Wellenfreibad“ als Kombibad

Hanna Bohne, 
Fraktionsvorsitzende CDU Dorum

Der neu gegründete „Musik-
zug Wurster Nordseeküste“ im 
Schützenverein Dorum von 1926 
e.V. sucht noch Musiker beider-
lei Geschlechts und jeden Alters 
bzw. musikbegeisterte Personen, 
die gerne mit musizieren möch-
ten. Geboten wird ein abwechs-
lungsreiches Hobby, das sich gut 
mit der Familie, der Schule oder 
dem Beruf vereinbaren lässt, 
ohne Zwang und ohne Verpflich-
tungen. Die musikalische Aus-
bildung findet an Instrumenten 
wie der kleinen und großen 
Trommel, der Querflöte und 
Lyra sowie der Trompete statt. 
Übungszeiten sind jeweils don-
nerstags von 18.30 Uhr bis 20.30 
Uhr in der Schützenhalle Dorum. 
Die Ferienzeiten sind übungs-
frei.Das zukünftige Repertoire 
soll vielfältig aus verschiedenen 

Musikrichtungen, wie z.B. aus 
Märschen und Schlagern aber 
auch aus Rock- und Poptiteln, 
bestehen und so das Publikum 
bei ausgewählten Auftritten be-
geistern.

Wer Interesse hat, das Spielen 
eines Instrumentes zu erlernen 
oder bereits eines der genann-
ten beherrscht und mitspielen 
möchte, kann unverbindlich 
an einem der Übungsabende 
in der Dorumer Schützenhalle 
vorbeischauen. Weitergehende 
Informationen erteilt der Mu-
sikzugführer Stefan König unter 
Telefon 04741 981716. 

Im Internet ist der Musikzug 
unter:			 
http://musikzug-wurster-nord-
seekueste.de zu finden. ♦

Musikzug Wurster Nordseeküste
Jörg Metzgen, Vereinsmitglied

► Dorum ◄

► Dorum ◄
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► Midlum ◄

In ihrer Funktion als erste Vor-
sitzende konnte Ute Puschies 
30 Mitglieder zur zweiten Mit-
gliederversammlung des Jahres 
begrüßen. Ein besonderer Gruß 
galt dem Ehrenvorsitzenden des 
TSV Midlum, Gunther Appel-
hoff und dem 2. Vorsitzenden 
des FC Land Wursten, Ralf Sch-
ölermann.

Der Vorstand, die einzelnen Ab-
teilungen und Ausschüsse des 
TSV gaben einen Rückblick auf 
das letzte Halbjahr. 

Ergänzt wurden die Berichte 
durch den Bericht Ralf Sch-
ölermanns über den FC Land 
Wursten. Er bedauerte den seit 
Jahren anhaltenden Rückgang 
der aktiven Spieler im Jugend-
bereich und berichtete über die 
großen Schwierigkeiten Jugend-
liche im Alter von 13 - 14 Jahren 
weiterhin zum Fußballspielen 
zu bewegen. Aktuell spielen 87 
Mitglieder des TSV Midlum 
im FC Land Wursten, davon 30 
in der 4. Herren und dies mit 
Erfolg.

Da im nächsten Jahr das SEPA-
Verfahren im Bankverkehr ein-
geführt und damit das bestehen-

de Lastschriftverfahren für den 
Einzug der Mitgliederbeiträge 
hinfällig wird, ist die Umstellung 
auf das neue Verfahren notwen-
dig. Erläuterungen dazu gaben 
Ute Puschies und Hans-Jürgen 
Bopp. Auskünfte sind zusätzlich 
auch während der Geschäftszim-
merzeiten (dienstags von 19:30-
20:30 Uhr) durch den Vorstand 
zu erfahren.

Mit einem Blumenstrauß aus der 
Hand des Vorsitzenden des Eh-
renausschusses Hans-Hermann 
Cramer Hanke Beggers und Rolf 
Frers für 65jährige Mitglied-
schaft geehrt.

Ehrenurkunden für langjährige 
Mitgliedschaft erhielten:

•	für 60jährige Mitgliedschaft: 
Hans-Hermann Cramer und 
Heiko Schüssler

•	für 40jährige Mitgliedschaft: 
Jörg Penner und Marlies Prüß

•	für 25jährige Mitgliedschaft:  
Annita Appiarius, Edith Blohm, 
Dirk Bobka, Hans-Jürgen Bopp, 
Maik Bopp, Ingrid Gerken, 
Lyanne Grüning, Doris Kröger, 
und Karin Schwanemann.

•	für 15jährige Mitgliedschaft: 
Babett Allers, Dirk Allers, 
Marten Allers, Heidrun Braun, 
Jan Brouwer, Neele Brouwer, 
Sören Esselborn, Jan-Klaus 
Gerken, Jimmy Hahn, Inola 
Hartig, Sandra Hartig, Kevin 
Lühr, Ralf Redelfs, und Micha-
el Schmidt.

Helga Kirchwehm wurde durch 
den Ehrenausschuss zum Ehren-
mitglied vorgeschlagen und von 
der Versammlung einstimmig 
zum Ehrenmitglied gewählt.

Zur Mannschaft des Jahres wur-
de die 4. Herren des FC Land 
Wursten gewählt.

Für Diskussionsstoff sorgten 
zwei Anträge. Zum Einen bean-
tragte der Vorstand die Änderung 
der Vereinssatzung dahingehend, 
dass nur noch eine Mitglieder-
versammlung im Jahr durchzu-
führen ist. Dieser Antrag verfehl-
te nach lebhafter Debatte die not-
wendige Zwei-Drittel-Mehrheit 
knapp. Es werden weiterhin zwei 

Mitgliederversammlung des TSV Midlum
Ernst Stehmann, TSV Midlum

Ein Teil der für langjährige Mitgliedschaft Geehrten

Mitgliederversammlungen im 
Jahr durchgeführt. 

Zum Anderen stellte Manfred 
Hinners den Antrag, die Mit-
gliederversammlungen grund-
sätzlich Freitags stattfinden zu 
lassen. Die Abstimmung, nach 
der Diskussion über das Für und 
Wider, ergab eine mehrheitliche 
Zustimmung.

Leichtathletikfachwart Jürgen It-
jen gab bekannt, dass er sich von 
seiner Tätigkeit nach 18 Jahren 
zurückzieht. Sein Nachfolger 
wird Hermann Rosenbohm.

Parallel dazu kündigte der 2. 
Vorsitzende Hansi Wolniakow-
ski an, auf der nächsten Mitglie-
derversammlung nicht mehr für 
eine Wiederwahl zur Verfügung 
zu stehen. 

Petra Heinsohn scheidet tur-
nusmäßig aus dem Amt der 
Kassenprüferin aus. Zu ihrer 
Nachfolgerin wurde Ute Hinners 
gewählt. ♦

Termine des TSV Midlum
Mitgliederversammlung Frühjahr 2014, 			 
Mittwoch den 12.03.2014 und 

Sportwochenende 					   
27. – 29.06.2014 auf dem Sportplatz

Mitgliederversammlung Herbst 2014, 			 
Freitag, den 17.10.2014

 

Termine des Vereins zur Erhaltung der Midlumer Mühle
27.04.2014	 Backtag an der Mühle 14:00-17:00 Uhr

18.05.2014 	 Backtag an der Mühle 14:00-17:00 Uhr

09.06.2014	 Deutscher Mühlentag 11:00-18:00 Uhr

13.07.2014	 Backtag an der Mühle 14:00-17:00 Uhr

17.08.2014	 Backtag an der Mühle 14:00-17:00 Uhr

06+07.09.2014	 Beteiligung am Midlumer Markt

05.10.2014	 Backtag an der Mühle 14:00-17:00 Uhr
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Bis das Orkantief Xaver über 
die Wurster Küste tobte, war das 
Jahr 2013 für das Leuchtturm-
denkmal Obereversand ein über-
aus erfolgreiches Jahr. Xaver 
jedoch endete die Saison brutal. 
Er zerstörte große Teile der Bä-
derbrücke und macht damit für 
längere Zeit einen Turmbesuch 
unmöglich. 

7225 Besucher bestiegen bis zu 
diesem Zeitpunkt im Jahre 2013 
den Leuchtturm. 60 Sonderfüh-
rungen fanden statt und 41 Paare 
vollzogen auf dem Turm ihre 
standesamtliche Trauung. Der 
August verzeichnete einen neuen 
Rekord mit 2192 Besuchern.

Es gab viele Höhepunkte in der 
vergangenen Saison. Begonnen 
hatte es mit dem Entwurf und 
Druck eines neuen Kalenders 
für 2014 mit traumhaft schönen 
Ansichten vom Turm in den 
verschiedenen Jahreszeiten und 
vielen Informationen rund um 
die Geschichte des Leuchtturms.

Eine neue Eintrittskarte erfreut 
die Besucher. Das 
Siegerbild eines 
K i n d e r m a l -
wettbewerbes 
ist darauf zu 
sehen.

Beim Leuchtturmfest im August 
gab es einen weiteren Besucher-
rekord. 1100 Gäste bestiegen 
an einem Tag den schwarzen 
Riesen. Stilecht im Schotten-
rock trat „Crest of Gordon“, 
die City of Bremen Pipes and 
Drums auf, die gemeinsam mit 
dem Dorumer Shanty-Chor für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgten. Die Frauen des Förder-
vereins versorgten die Besucher 
mit selbst gebackenem Kuchen 
und Torten.

Für Gäste aus nah und fern bietet 
der Obereversand zwei beson-
dere Attraktionen. Eine Wet-
terstation auf einem Mast über 
der Turmspitze übermittelt im 
Internet immer das aktuelle Wet-
ter an der Dorumer Küste und 
zwei Webcams filmen ständig 

neue Ansichten vom Watt und 
dem Hafen und senden sie ins 
Internet. Die Kosten für die Web-
cams übernahm die Volksbank 
eG Cuxhaven-Cuxland. Leider 
sorgte Xaver dafür, dass beide 
Attraktionen zur Zeit nicht in 
Betrieb sind.

Und  beim Tag der Deutschen 
Einheit im Oktober besuchten 
am Mausöffnertag rund 100 
Kinder im Alter von 3 bis 13 
Jahren den Leuchtturm und er-
fuhren aus fachkundigem Mund 
kindgerecht zubereitet viel Wis-
senswertes.

Am Ende des Jahres kann der 
Vorstand nur hoffen, dass die 
Bäderbrücke bald wieder herge-
stellt sein wird, damit die Besu-
cher wieder „strömen“ können. 

Die vielen ehrenamtlichen Turm-
führer und -innen stehen jeden-
falls bereit. ♦

Oberversand
Wolfgang Köthe, Pressewart Förderverein Leuchtturmdenkmal Obereversand

Die beschädigte Seebäderbrücke 	
Foto: Beate Ulich

Leuchtturmfest 	 Foto: Beate Ulich

► Dorum ◄

Hanke Pakusch, 		
Vorsitzender CDU Wremen

Wilma Luck 
die gute Seele 	
bei den Wremer 	
Senioren

► Wremen ◄

Bereits seit vielen Jahren findet 
jeden 1. Montag im Monat im 
Tuskulum (neue Turnhalle des 
TUS 09) ein Seniorennachmittag 
statt. Ins Leben gerufen wur-
de diese tolle Einrichtung von 
Detlef Buschmeyer, der diese 
Nachmittage auf eigene Faust im 
Heimatmuseum organisierte. 

Seit vielen Jahren werden diese 
Nachmittage nun von Wilma 
Luck organisiert. Sie backt dafür 
selbst den Kuchen und weiß 
nie, wie viel sie backen muss, 
da die Teilnehmerzahl immer 
schwankt. In der Regel sind ca. 
30 Senioren anwesend. 

Es gibt immer ein Programm: es 
wird Fasching gefeiert, dann wird 
ein Zauberer bestellt. Es werden 
Referenten zu aktuellen Themen 
eingeladen so wie kürzlich die 
Rechtsanwältin Almut Dircksen 
zum Thema Patientenverfügung. 
Im Sommer wird gegrillt und 
zum Abschluss im Dezember 
gibt es eine Weihnachtsfeier mit 
Weihnachtsmann, Geschenken 
und Geschichten. Das Ganze 
wird bezahlt über eine kleine 
Umlage von 5 Euro für Wilma.

Da war es an der Zeit, einmal zu 
Weihnachten Danke für dieses 
ehrenamtliche Arrangement von 
Wilma Luck und ihren Helfern 
Petra Müller und Ingrid Pakusch 
zu sagen. Dank auch an Uwe 
Friedhoff vom TUS 09 zu sagen, 
der dafür den Tuskulum kosten-
los zur Verfügung stellt. ♦

Leuchtturmdenkmal Obereversand
Aufgrund starker Beschädigungen durch „Xaver“ 
an der Seebrücke zum Leuchtturm bleibt der Turm 
bis auf weiteres geschlossen.

Die gute Seele der Wremer Se-
nioren
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Der Seniorennachmittag des 
TuS Dorum war wieder sehr gut 
besucht. Der Verein hatte seine 
älteren Mitglieder zu einem ge-
mütlichen Nachmittag bei Kaf-
fee und Kuchen eingeladen.

Es wurde viel erzählt und gelacht. 
Währenddessen wurden zwei äl-
tere Filme gezeigt, die doch sehr 
zum Nachdenken anregten. Zum 
einen wurde eine Dokumentati-
on über die große Sturmflut 1962 
gezeigt. Insbesondere wurde da-
bei die Katastrophe in Hamburg 
gezeigt. Durch Berichte vieler 
Zeitzeugen und Originalauf-
nahmen wurde das Ausmaß der 
Sturmflut ziemlich deutlich und 
so manch einer erinnerte sich 
lebhaft an 1962. Nach diesen ca. 
42 Minuten folgte ein Film über 
die Schneekatastrophe von 1979 
in Cuxhaven und Umgebung. 
Auch hier wurden eindrucks-
volle Bilder gezeigt, die dem 
ein oder anderen einen kalten 
Schauer über den Rücken laufen 
ließen. 

Nach gut einer Stunde Film war 

es Zeit für die Bingorunden. Es 
wurden insgesamt drei Run-
den gespielt, wobei das einge-
nommene Geld für die Lose 
komplett ausgespielt wurde. So 
konnte sich Gertrud Brösche 
in der ersten Runde über 44.- 
Euro freuen. Die zweite Runde 
ging mit 41.- Euro an Werner 
Schwensfeier. In der dritten und 
letzten Runde hatten zwei Spie-
ler gleichzeitig Bingo. So muss-
ten sich Dieter Ehlers und erneut 
Gertrud Brösche den Pott von 
38.- Euro teilen. 

Danach saß man noch einige 
Zeit gemütlich beisammen und 
klönte. Niemand brauchte am 
Ende für diesen schönen Nach-
mittag etwas bezahlen. Trotzdem 
spendeten einige etwas für die 
Gemeinschaftskasse. Auf diesem 
Wege möchten wir uns für die 
Spende bedanken und hoffen 
das alle einen netten Nachmittag 
hatten. Im nächsten Jahr findet 
dieses Event am 12.Oktober 
2014 wieder um 15:00 Uhr statt.
Ein besonderer Dank geht an den 
Festausschuss und alle Helfer. ♦

Seniorennachmittag des TuS Dorum
Jörg Melzer, TuS Dorum

► Dorum ◄

Aus dem Sportförderpool der 
Kreissparkasse Wesermünde-
Hadeln erhielt der TuS Dorum in 
diesem Jahr eine Geldspende in 
Höhe von 250.- €.

Diese zweckgebundene Förde-
rung war als Teil der Finanzie-

Spende der Kreissparkasse
Jörg Melzer, TuS Dorum

► Dorum ◄

rung des neuen Beachvolleyball-
Feldes vorgesehen. Herr Lühr 
von der Kreissparkasse erschien 
an einem Übungsabend und 
übergab symbolisch den Scheck. 
Der TuS Dorum und insbeson-
dere die Volleyballer bedanken 
sich recht herzlich für die Unter-
stützung.

Das Beachvolleyballfeld ist bis-
lang sehr gut angenommen wor-
den und wird in den Sommermo-
naten oft genutzt. Somit also eine 
sinnvolle Bereicherung des Sport-
angebotes des TuS Dorum. ♦

Xaver. Über Tage hörte man nur 
noch dieses Wort. Was würde er 
mit sich bringen? Würden wir 
mit einem blauen Auge davon-
kommen? Auch in der Feuerwehr 
wurde viel gesprochen. Wie 
können wir uns vorbereiten? Es 
wurde eine eigene Leitstelle im 
Rathaus gegründet. Diese hatte 
alle aktuellen Veränderungen, 
die Xaver mit sich brachte be-
stens im Blick. Würde der Funk-
melder lospiepen, konnte alles 
von dort aus organisiert werden. 
Die Nacht von Donnerstag auf 
Freitag verlief ja noch „ruhig“. 
Am Freitagmorgen um acht war 
dann Schluss mit lustig. Xaver 
zeigte seine Kraft und legte die 
Baustelle am Wellenbad endgül-
tig unter Wasser. Zuerst waren 
die Feuerwehren aus Dorum und 
Padingbüttel im Einsatz. Doch 
schon bald zeigte sich, dass wir 

es alleine nicht schaffen konn-
ten. So wurden nach und nach 
alle Wehren der Samtgemeinde 
zum Wellenbad geschickt. Un-
terstützung bekamen wir von der 
Nordholzer, sowie der Holßeler 
Feuerwehr. Insgesamt waren wir 
mit 128 Mann im Einsatz. Es 
herrschte eine sehr gute Zusam-
menarbeit. Alle arbeiteten Hand 
in Hand. Großes Lob geht auch 
an die Verpflegung vor Ort. Wir 
wurden mit belegten Brötchen 
und mittags mit einem leckeren 
Essen umsorgt. 

Recht herzlichen Dank an dieser 
Stelle dafür. Das Ausmaß der 
Schäden wird sich noch zeigen. 
Aber es wurde wieder einmal be-
wiesen, dass wir in der Not alle 
zusammenrücken. Ich wünsche 
mir für die Zukunft, dass es so 
bleiben wird.  ♦

Zusammenarbeit in der Not

Andre Loidolt, CDU Wurster Nordseeküste

► Landkreis Cuxhaven ◄
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Stellt euch vor ihr geht durch 
Dorum und plötzlich ziehen 
wohlriechende Düfte durch die 
Nase. Ihr riecht Apfelpunsch, 
Glühwein, Pommes, Bratwurst, 
Kartoffelpuffer,  Chilli  con 
Carne, Calvados, Kakao, Grog, 
Krabbenfrikadellen, Kaffee und 
gebratene Wildwurst. Außerdem 
erklingt weihnachtliche Musik in 
euer Ohr. Ihr folgt diesen himm-
lischen Düften mit erhobener 
Nase und landet auf dem Doru-
mer Weihnachtsmarkt.

Ja … es war wieder soweit. Die 
Arbeitsgemeinschaft der Doru-
mer Vereine hatte wie jedes Jahr 
am 3. Advent einen gemütlichen 
Weihnachtsmarkt auf die Beine 
gestellt. Das Wetter spielte auch 
mit, denn zeitweise war sogar die 
Sonne zu sehen. So als wenn die 
Engel mal schauen wollten. 

Insgesamt beteiligten sich 10 
Vereine. Alle hatten ihre Ver-

kaufsbuden festlich geschmückt 
und dazu jeder zusätzlich noch 
einen Weihnachtsbaum aufge-
stellt. Lichterketten und Weih-
nachtsschmuck sorgten für ein 
vorweihnachtliches Flair.  

Die Vereine hatten sich wieder 
sehr viel Mühe gegeben, um den 
Dorumer Bürgern eine Vielfalt 
an Getränken und Speisen zu 
bieten. Jeder kam auf seine Ko-
sten und konnte sich von Bude 
zu Bude schlemmen. 

In der Mitte des Weihnachts-
rondells stand ein großer Tan-
nenbaum. Hier nahm am Nach-
mittag der Weihnachtsmann auf 
einem großen Lederstuhl platz 
und überreichte jedem Kind ein 
kleines süßes Geschenk. Die 
leuchtenden Augen der Kleinen 

Weihnachtsmarkt der Dorumer Vereine
Jörg Melzer, TuS Dorum

waren unbezahlbar. Zwar wur-
den wenige Gedichte aufgesagt, 
aber das nahm der Weihnachts-
mann den Kindern nicht beson-
ders übel. Er freute sich über die 
glücklichen Gesichter.

Die Kinder standen dann auch 
ein zweites Mal im Mittelpunkt, 
als die Tanzschule Beus mit den 
Kleinen eine Tanzshow veran-
staltete. In einzelnen Gruppen, 
die jüngsten im Alter von 3 - 5 
Jahren, zeigten die Kinder ver-
schiedene Tänze. Die Erwach-
senen bildeten einen großen 
Kreis, waren begeistert am Fo-
tografieren und klatschten den 
Kindern zu.

Damit nicht genug, auch der 
Kasper gab sich ein Stelldichein 
und hatte im Kulturforum zwei 
Vorstellungen zu bieten. 

Währenddessen füllte sich der 
Weihnachtsmarkt. Immer mehr 
Bürger strömten heran, ob an-
gelockt vom Duft oder der ge-
mütlichen Atmosphäre ist nicht 
bekannt. Auf jeden Fall hatten 
alle ihren Spaß beim Klönen und 
Schlemmen.

				  
				  
				  
				  
				  

Am Schluss sollten die vor-
handenen Tannenbäume noch 
versteigert werden. Doch hier 
zeigten sich die Dorumer etwas 
sparsam, so dass nicht sehr viel 
für den guten Zweck zustande 
kam. Allerdings freuten sich 
die wenigen Bieter über einen 

günstigen, zum Teil voll ge-
schmückten Weihnachtsbaum. 

Als Helmut Söhl, seit über 30 
Jahren Protokollführer der Ar-
beitsgemeinschaft, kurz nach 18 
Uhr das Mikrophon ergriff und 
den Weihnachtsmarkt schloss, 
dauerte es nicht lange und viele 
fleißige Hände bauten die Stände 
in kurzer Zeit wieder ab. Der 
Schulhof wurde gefegt und sah 
aus, als wenn nichts gewesen 
wäre.  

Dies freute auch die neue 1. Vor-
sitzende, Jasmin Kleinhammer, 
die sehr zufrieden war mit ihrem 
1. Weihnachtsmarkt als Chefin 
der Vereine. Der Gesamterlös 
des Weihnachtsmarktes kommt 
wieder den Jugendabteilungen 
der Vereine zu Gute.

Dieser Weihnachtsmarkt ist ein 
fester Bestandteil der Veran-
staltungen der Vereine und wird 
im nächsten Jahr wieder statt-
finden. ♦

Tanzshow der Tanzschule Beus

Gemütliche Stimmung an den Ständen

Klönen in lustiger Runde

Die neue 1. Vorsitzende Jasmin 
Kleinhammer und Protokollführer 
Helmut Söhl

Geschenke vom Weihnachtsmann

► Dorum ◄
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Seit einigen Jahren entwickelt 
sich das immer am ersten Advent 
stattfindende Weihnachtsbaum-
anleuchten des Gewerbevereins 
„Werbetrommel“ immer mehr zu 
einem „richtigen“ Weihnachts-
markt. Dazu tragen seit 2012 
auch einige Damen des Nord-
holzer Tennisclubs (NTC) bei, 

Tennisdamen unterstützen Vereinsjugend
die im vergangenen Dezember 
nun schon zum zweiten Mal 
Bastelarbeiten, selbstgebacke-
ne leckere Waffeln und allerlei 
Heißgetränke verkauften.  

Anja Finger, Ursula Bastian, 
Anke Nowodworski und Claudia 
Aller hatten im NTC-Pavillon 

Bereits seit März 2013 finden 
jeden Freitag ab 17:00 und 19:00 
Uhr zwei Yoga-Kurse im Wremer 
Gästezentrum unter der Leitung 
der anerkannten Hatha-Yoga-
Lehrerin Caroline Frerichs aus 
Bremerhaven statt. Der Ort eignet 
sich dank seiner Ruhe, der ein-
zigartigen Energie und Lage nahe 
dem Wattenmeer ideal für den 
Yoga-Unterricht. Und: Das Kurs-
Angebot heißt auch alle Kurgäste 
herzlich willkommen! Das im 
WGZ Yoga auf hohem Niveau 
angeboten wird, hat sich schnell 
herum gesprochen. Einwohner 
aus Wremen und umzu kommen 
regelmäßig zum Kursus. Aber 
auch viele Kurgäste verbringen 
den Freitagabend gerne auf der 
Yoga-Matte. Was macht Yoga so 
beliebt?

Die  Wirkungen  der  Yoga-
Übungen (asanas) sind vor allem 
nachhaltig wohltuend. Studien 
beweisen, das sich Rückenbe-
schwerden, Bluthochdruck und 
das seelische Gleichgewicht po-
sitiv durch Yoga beeinflussen 
lassen. Wer Yoga praktiziert weiß, 
das sich von Stunde zu Stunde 
eine bessere Beweglichkeit, in-

nere Ruhe und mehr Gelassenheit 
einstellen. Ganz allgemein kommt 
es zu einem höheren  Körperbe-
wusstsein und einer Verbesserung 
des Allgemeinbefindens und der 
Atmung. Die wichtigste Zielset-
zung des Yoga ist dabei das zur-
Ruhe-kommen der Gedanken, eine 
größere Bewusstheit im Alltag zu 
erlangen und zu lernen, wieder 
achtsamer mit sich und anderen 
umzugehen. 

Caroline Frerichs, die Anfang 
2013 ihr Unternehmen „Yoga 
und Erfolg“ gegründet hat, hält 
viele Kurse in ihrem Angebot vor. 
Sie unterrichtet in Bremerhaven, 
Wremen, Stotel, Bad Bederkesa 
und ab 2014 auch in Langen. Sehr 
beliebt ist außerdem der Yogakurs 
für Schwangere, den sie  jeden 
Montag von 9:00 – 10:15 Uhr in 
der Tanzschule Beer anbietet. Ab 
Frühjahr 2014 wird ein zusätzlich 
Rückbildungskurs mit Baby an-
geboten. Rechtzeitige Anmeldung 
wird empfohlen.

Interessierte haben die Möglich-
keit, eine Probestunde mitzuma-
chen, um Yoga für sich zu entde-
cken. Aufgrund der beruflichen 

Qualifikation, handelt es sich um 
Präventionskurse, die von der 
Krankenkasse bezuschusst wer-
den können. Auch im Angebot 
ist eine 10er-Karte mit viermo-
natiger Gültigkeit, die vor allem 
Berufstätigen im Schichtdienst 
und allen, die nicht regelmäßig 
zum Kurs kommen können entge-
genkommen soll. 

Am 17. November findet ab 15:00 
Uhr außerdem eine Yoga-Party 
im Kulturzentrum Alte Schule 
in Stotel statt. Interessierte sind 
herzlich eingeladen! 

Weitere Informationen rund um 
die Kurse, Preise und Anmeldung 
unter: www.carolinefrerichs.com 
♦

Zwei Yoga-Kurse im Wremer Gästezentrum
Caroline Frerichs, Yoga-Lehrerin

► Wremen ◄

► Nordholz ◄

reichlich zu tun und immer wie-
der gebacken und eingeschenkt. 

Die Erlöse gehen in vollem Um-
fang an die Jugendlichen des 
Vereins, die deshalb zu neuen 
Trainingshosen kommen wer-
den. ♦

SENIOREN-UNION 
Programm 2014

05. Februar 2014: 15:00 Uhr 
Jahreshauptversammlung 
mit Vorstandswahlen im „Deut-
schen Haus“ in Wremen                     

05. März 2014:
Verkehrsschulung  durch 
PLHW Diekmann aus Cuxha-
ven im „Deutschen Haus“ in 
Wremen

09. April 2014:
Vortrag über Demenz von 
Frau Marita Mauritz, anschlie-
ßend Vortrag über Palliativ 
Station im „Gemeindehaus 
Dorum“ (MIKADO)

07. Mai 2014:
Traditionelles Spargelessen 
im „Jägerhof“ in Holßel. Vor-
her besichtigen wir die (refor-
mierte) Kirche in Holßel.

04. Juni 2014:
„DICKE PÖTTE TOUR“ 		
in Bremerhaven.

02. Juli 2014:
IGLU Werksbesichtigung 
Eine Tagestour. Einzelheiten 
werden rechtzeitig mit Einla-
dung bekannt gegeben.

August: Sommerpause

03. September 2014: 
Besichtigung der Kirche und 
Heimathaus in Flögeln. Da-
nach Fahrt zum Rittergut Va-
lenbrook mit Besichtigung 
der Manufaktur und anschlies-
sender  Kaffeetafel.

02. Oktober 2014: 
Besichtigung der Schiffswerft 
Luerssen in Bremen-Vegesack

05. November 2014: 
Vortrag Patientenverfügung 
u. Testamentvollmachten. Im 
„Deutschen Haus“ in Wremen

03. Dezember 2014: 
Weihnachtsfeier im Gemein-
dehaus in Dorum, Speckenstr.

30. Dezember 2014: 
Traditioneller Grogabend der 
CDU Wurster Nordseeküste 
mit der SENIOREN-UNION 
im SCHÜTZENHAUS in Mul-
sum.

Änderungen der Wochentage 
möglich! Diese werden aber eben-
so mit den fehlenden Uhrzeiten 
rechtzeitig bekanntgegeben.
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Endlich – die Verbesserung der 
Mütterrente ist unter Dach und 
Fach. Es war ein hartes Ringen. 
Letztlich war es die Frauen Uni-
on, die den betroffenen Müttern 
eine Stimme gegeben hat. 

Die Kreisvorsitzende der Frauen 
Union, Helga-Anette Martens, 
ergänzt: „Wir sind stolz und 
glücklich über den Erfolg un-
seres Einsatzes hier im Landkreis 
Cuxhaven für die Mütter, deren 
Kinder vor 1992 geboren wur-
den. Wir haben zahlreiche Un-
terschriften auf Veranstaltungen 
und Infoständen im Landkreis 
Cuxhaven gesammelt, um die ei-
genständige Alterssicherung von 
Frauen nachhaltig zu stärken.“

Insgesamt sein durch zahlreiche 
Initiativen und Verbände mit der 
bundesweiten Kampagne „Müt-
terrente kommt“ der Frauen Uni-
on in Deutschland über 400.000 
Unterschriften zusammengetra-
gen worden.

„Die Lebensleistung von Müttern 
umfasst die Kindererziehung. Sie 
ist damit mehr als Erwerbsarbeit. 
Ohne die Leistung der Mütter 
hätten wir heute nicht die gute 
Situation in der Rentenversiche-
rung. Bereits 1992 hat das Bun-
desverfassungsgericht deutlich 
gemacht, dass Kindererziehung 

eine bestandssichernde Wirkung 
für das Rentensystem hat. Ohne 
Kinder keine Rente! Die Mütter-
rente ist daher die Anerkennung 
der Lebensleistung von Frauen“, 
betont Helga-Anette Martens 
ausdrücklich.

Die konkrete Passage zur Müt-
terrente lautet im Koalitionsver-
trag wie folgt: 

„Die Erziehung von Kindern 
ist Grundvoraussetzung für den 
Generationenvertrag der Renten-
versicherung. Während Kinder-
erziehungszeiten ab 1992 renten-
rechtlich umfassend anerkannt 
sind, ist dies für frühere Jahrgän-
ge nicht in diesem Umfang er-
folgt. Diese Gerechtigkeitslücke 
werden wir schließen. Wir wer-
den daher ab 1. Juli 2014 für alle 
Mütter oder Väter, deren Kinder 
vor 1992 geboren wurden, die 
Erziehungsleistung mit einem 
zusätzlichen Entgeltpunkt in 
der Alterssicherung berücksich-
tigen. Die Erziehungsleistung 
dieser Menschen wird damit in 
der Rente besser als bisher an-
erkannt.“

Letztlich stellt diese Passage ei-
nen Riesenerfolg für die Gerech-
tigkeit dar. Die eigenständige 
Alterssicherung von Frauen wird 
nachhaltig gestärkt. ♦

Mütterrente:
Ein echter Erfolg!

Astrid Vockert, Landtagsabgeordnete

► Landkreis Cuxhaven ◄

Michael Prüß 
Zimmerermeister
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Termine des Schützenverein Midlum
09.02.2014	 Winterwanderung 10:00 Uhr 		
	 Dorfplatz (Anmeldungen bis zum 28.01.2014)

23.02.2014	 Rundenwettkampftreffen 14:00 Uhr

28.02.2014	 Skat u. Knobelabend 19:30 Uhr (Fleischpreise)

12.-14.03.2014	 Pokalschießen ab 18:00 Uhr

16.03.2014	 Pokalschießen ab 14:00 Uhr

29.03.2014	 Königsschießen

30.04.2014	 Maibaum aufstellen mit Grillen

09.05.2014	 Kaiserschießen

24.05 2014	 Schützenfest ab 20:00 Uhr (Ball mit Tombola)

25.05.2014	 Schützenfest ab 12:00 Uhr (Umzug)

30.05.2014	 Grillen ab 19:00 Uhr

13.06.2014	 Grillen ab 19:00 Uhr

11.07.2014	 Grillen ab 19:00 Uhr

08.08.2014	 Grillen ab 19:00 Uhr

22.08.2014	 Grillen ab 19:00 Uhr

31.08.2014	 Fahrradtour ab 10:00 Uhr

04.10.2014	 Königsumtrunk ab 19:00 Uhr

24.10.2014	 Vereinsmeisterschießen ab 20:00 Uhr

13.12.2014	 Weihnachtsfeier ab 18:00 Uhr

cdu-wursternordseekueste.de


